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14. Windecker-Sommerlauf

Den kostenfreien Bambinilauf gibt es auch wieder in diesem Jahr.

Lesen Sie weiter auf Seite 7
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Einladung zur ordentlichen Mitgliederversammlung 
Die Windecker Jugend e. V.

Kanalspülarbeiten in der Ortslage Hurst
Zeitraum 15.06.2026 bis 04.07.2026

Sprechtage in der Gemeinde Windeck: 

Die ordentliche Mitgliederversamm-
lung des Fördervereins „Die Wind-
ecker Jugend e. V.“ findet in diesem 
Jahr statt am 16. Juni 2026 um 
18:00 Uhr in der Gaststätte Ro-
landseck, Rathausstr. 47 in 51570 
Windeck-Rosbach.
Hierzu sind alle Mitglieder recht 
herzlich eingeladen. Wir freuen uns 

auf Ihr zahlreiches Erscheinen.
Die Tagesordnung kann in unserem 
Bereich auf der Homepage des Trä-
gers der von uns unterstüzten Ein-
richtungen eingesehen werden:
https://www.kja-bonn.de/hand-
lungsfelder/offene-kinder-und-
jugendarbeit/jugendzentren/ju-
gendzentren-im-rhein-sieg-kreis/

Foerderverein-Windecker-Jugend/
Auf Wunsch senden wir Ihnen gerne 
auch eine Einladung mit Tagesord-
nung per Post zu.
Anträge zur Tagesordnung werden 
schriftlich an den Vorstand erbeten 
bis zum 13. Juni 2026.
Sie erreichen uns per E-Mail unter 
windecker-jugend@t-online.de

„Die Windecker Jugend e. V.“ 
trägt maßgeblich zur Erhaltung 
der offenen Jugendarbeit in Wind-
eck bei. Auch Sie können diese 
Arbeit durch eine Mitgliedschaft 
unterstützen. Einen Aufnahme-
antrag zum Download finden Sie 
ebenfalls unter dem oben ange-
gebenen Link.

In der Zeit vom 15.06.2026 bis 
zum 04.07.2026 werden in der 
Ortslage Hurst die Kanäle gespült. 
Um diese Arbeiten durchführen zu 
können, ist es teilweise erforderlich, 
dass Privatgrundstücke betreten 
und ggf. befahren werden müssen. 
Verdeckte Kontrollschächte sind für 
die Spülarbeiten ggf. freizulegen. 
Dies ist dann der Fall, wenn über 
Privatgrundstücke verlaufende Ab-
wasserleitungen der Gemeindewer-
ke von einer öffentlichen Verkehrs-
fläche nicht erreicht werden können 
und ein auf dem Privatgrundstück 
vorhandener Kanalschacht für die 
beabsichtigten Arbeiten benutzt 
werden muss. Die betroffenen Bür-
ger bzw. Grundstückseigentümer 
werden durch die beauftragte Firma 
Bastian & Sohn rechtzeitig über das 

Betreten des Grundstückes infor-
miert. Sollten Sie nicht erreichbar 
sein, bitten wir um Nachsicht, wenn 
das Grundstück ohne Ankündigung 
betreten wird.
Durch die Spülarbeiten kann es in 
Einzelfällen zu vorübergehenden 
Geruchsbelästigungen kommen. 
Die Ursache liegt häufig in einer 
fehlenden Belüftung der Grund-
leitungen und Hausinstallationen. 
Durch den entstehenden Unter-
druck bei der Spülung werden die 
Geruchsverschlüsse - Siphons - leer 
gesaugt. Es besteht dann keine Ge-
ruchssperre mehr zum Kanal. Die Ur-
sache ist relativ einfach zu beheben. 
Die Geruchsverschlüsse sind wieder 
zu füllen, indem man kurz Wasser in 
Waschbecken, Toilette, Dusche oder 
Badewanne laufen lässt.

In absoluten Ausnahmefällen kann 
das in den Geruchsverschlüssen ste-
hende Wasser aus den Ablaufstellen 
im Haus (WC, Dusche etc.) austreten. 
Dies ist dann
der Fall, wenn weder Entlüftungs-
leitungen noch Rückstausicherungen 
in den haustechnischen Anlagen vor-
handen sind. In diesen Fällen tritt 
der bei den Spülarbeiten entstehen-
de Überdruck über die Geruchsver-
schlüsse aus. Der Anschlussnehmer 
hat die Möglichkeit bei einem vor-
handenen Hausanschluss-kont-
rollschacht die Revisionsöffnung 
im Schacht für die Zeitdauer der 
Spülung zu öffnen. Dann können 
Über- oder Unterdruck bereits im 
Kontrollschacht ausgeglichen wer-
den. Sollten einzelnen Grundstücks-
eigentümern derartige Mängel an 

ihren Anlagen bekannt sein, wäre 
eine entsprechende Mitteilung an 
die WTE Betriebsgesellschaft mbH 
hilfreich, um die beschriebenen Pro-
bleme zu vermeiden.
Sollten wider Erwarten Beeinträch-
tigungen auftreten, erreichen Sie 
den Bereitschaftsdienst der WTE 
Betriebsgesellschaft unter der Tele-
fonnummer 0172 / 250 43 44.
Vielen Dank für ihr Verständnis.
Für weitere Informationen steht 
Ihnen Herr Zeidler von der WTE Be-
triebsgesellschaft mbH unter der 
Telefonnummer 02292 / 9112-20 
gerne zur Verfügung.

Windeck, den 29.05.2026
gez.
Heike Hamann
(Betriebsleiterin)

Sprechstunde der Bürgermeis-
terin
Die Bürgermeisterin bietet regel-
mäßige Sprechstunden für die Bür-
gerinnen und Bürger der Gemeinde 
Windeck an. Diese finden sowohl 
telefonisch als auch persönlich vor 
Ort statt.
Die Sprechstunden bieten die Mög-
lichkeit, persönliche Anliegen, Fragen 
oder Anregungen direkt mit der Bür-
germeisterin zu besprechen.
Eine Teilnahme ist nur nach vorheri-
ger Anmeldung möglich. Bitte mel-

den Sie sich dazu bei Anja Ersfeld 
(Telefon 02292/601-112 oder per 
E-Mail buergermeisterin@gemein-
de-windeck.de) an und erläutern 
kurz das Thema Ihres Anliegens, da-
mit eine gute Vorbereitung und ein 
reibungsloser Ablauf gewährleistet 
werden können. Informationen zu 
den aktuellen Sprechstundentermi-
nen erhalten Sie ebenfalls dort.
Bitte beachten Sie, dass auch weiter-
hin in dringenden oder besonderen 
Notsituationen kurzfristige Termine 
möglich sind.

Beratungsstelle der Freiwil-
ligen-Agentur für den Rhein-
Sieg-Kreis
Sie wollen sich engagieren? Wir hel-
fen dabei!
Sie suchen ein Ehrenamt in Windeck 
oder im Rhein-Sieg-Kreis? Egal ob 
jung oder alt - es gibt viele Möglich-
keiten, sich sinnvoll einzubringen.
Die Gemeinde Windeck arbeitet eng 
mit der Freiwilligen-Agentur zusam-
men.
Ihr Ansprechpartner vor Ort: Josef 
Boers

Persönliche Beratung & Vermittlung 
passender Engagements.
Auch Vereine und Organisationen, 
die Unterstützung suchen, können 
sich melden!
0151 7424 0297 / freiwilligenagen-
tur@gemeinde-windeck.info
Termine nach Vereinbarung
Pflegeberatung
Die Beratungsstelle unterstützt in 
allen Fragen rund um das Thema 
Pflege und Versorgung im Alter. 
Diese umfassen u.a.: Leistung der 
Pflegeversicherung; Organisation 
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Wir gratulieren zum  
100. Geburtstag

der Pflege: häusliche, ambulante und 
stationäre Versorgung; Finanzierung 
der Pflege; Entlastungsmöglichkei-
ten für pflegende Angehörige
Die Beratung ist individuell und 
kostenlos. Sie kann telefonisch oder 
persönlich stattfinden.
Um vorherige Terminabsprache wird 
gebeten.
Verwaltungsgebäude A (Rathaus-
str. 17), Raum A 1.03a, Tel.: 02292 
601-129
Vermittlung von Kindertages-
pflegeplätzen und allgemeine 
Fragen zur Kindertagespflege
Jugendhilfezentrum für Eitorf und 
Windeck
Fachberatung Kindertagespflege
Laura Mickus
Telefon 02243 8443-5236, Mo - Fr 
8:30 Uhr - 12:30 Uhr
laura.mickus@rhein-sieg-kreis.de
Ausführliche Informationen zur Kin-
dertagespflege finden Sie auf rhein-
sieg-kreis.de/kindertagespflege.
Erziehungs- und Familienbe-
ratungsstelle des Rhein-Sieg-
Kreises
nach vorheriger Terminvereinbarung
Familienzentrum Vogelnest, Hurster 
Str. 23, Windeck-Rosbach 
(Tel. 02292 - 5578),

Familienzentrum Regenbogenland, 
Bergische Str. 23, Windeck-Datten-
feld (Tel. 02292 - 3764)
Familienzentrum Sonnenberg, Auf 
der Bruchhardt 1b, Windeck-Ober-
nau (Tel. 02292 - 9590925)
Caritas Sucht- und Drogenbe-
ratung
Termine und Uhrzeit: i.d.R. donners-
tags von 16:00 Uhr - 19:00 Uhr 
nur nach telefonischer Anmeldung 
01522 2845589
Ort: Alte Apotheke, Rathausstr. 10, 
51570 Windeck-Rosbach
Ansprechpartner: Michael Meder
Bürgersprechstunden der Poli-
zei
Bürgersprechstunden durch die zu-
ständigen Bezirksbeamten
PHK Eric Kramp
Telefon: 02292 - 910071
PHK‘in Steinhauer
Telefon: 02292 - 910072
Die Bezirksdienststelle Rosbach, Rat-
hausstraße 16, ist für Bürgersprech-
stunden in der Regel dienstags 
von 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
besetzt.
Darüber hinaus nach telefonischer 
Vereinbarung.
Hebammenambulanz SkF Bonn/
Rhein-Sieg

Der Sozialdienst katholischer Frau-
en e.V. bietet in den Räumlichkeiten 
des St. Franziskus Krankenhauses in 
Eitorf zweimal in der Woche offene 
Hebammensprechstunden an. Dieses 
Angebot richtet sich an Schwangere 
und Mütter mit Babys aus Windeck 
und der Region, die für die Vor- und 
Nachsorge während ihrer Schwan-
gerschaft keine Hebamme finden 
können oder Vor- und Nachsorge 
gerne ortsnah erledigen möchten.
Die Sprechstunden der Hebammen 
sind:
montags: 9.00 - 11.00 Uhr
donnerstags: 13.00 - 15.00 Uhr
Terminabsprachen sind online unter 
hebammenambulanz@skf-bonn-
rhein-sieg.de oder telefonisch don-

nerstags zwischen 09:00 Uhr und 
12:00 Uhr unter 0172 - 2597332 
möglich.
Sprechtage Notar Dr. Paul Se-
bastian Hager
am ersten Dienstag im Monat 
ab 17.00 Uhr, im Gasthof Rolands-
eck in Rosbach, Rathausstraße 47, 
51570 Windeck
am dritten Dienstag im Monat 
ab 15.00 Uhr, im Rathaus Ros-
bach, Rathausstr. 12, Zimmer 0.02 
(Trauzimmer Standesamt), 51570 
Windeck
Es ist zweckmäßig, vorab telefonisch 
mit dem Notariat einen Termin abzu-
stimmen, um Wartezeiten oder ver-
gebliches Kommen zu vermeiden. 
(Tel.: 02291 - 4051)

Ende: Informationen und Bekanntmachungen aus dem Rathaus

am 13. Juni 2026
Frau
Waltraud Volkmer

Im Scheurenfeld 13
51570 Windeck
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Anzeige

Wo Stille den Wald mit dem Himmel vereint
Die Gnadenstätte der Mutter Gottes auf Burg Raiffershardt 

Ein Ort der Marienerscheinun-
gen voller Hoffnung und Wun-
der im Herzen von Windeck
Hoch über dem Siegtal, verbor-
gen zwischen alten Wäldern, 
Nebelschleiern und sanften Hö-
henzügen im Süden des Bergi-
schen Landes, liegt ein Ort, über 
den Menschen mit intensivem 
Berührtsein sprechen. Die so-
genannte „Gnadenstätte der 
Mutter Gottes“ auf der Burg 
Raiffershardt in Windeck zieht 
seit Jahren Besucher, Pilger und 
spirituell interessierte Men-
schen an. Für viele Suchende 
und Findende ist sie längst zu 
einem sehr außergewöhnlichen 
spirituellen Ort in Deutschland 
geworden. Manche kommen aus 
Neugier, andere aus innerer Not, 
wieder andere aus tiefer religiö-
ser Verankerung. Viele verlassen 
diesen Ort verändert - bewegt 
von einer Atmosphäre, die sich 
nur schwer in Worte fassen lässt.
Die Burg Raiffershardt - auch 
Reifershardt geschrieben - be-
findet sich im Ortsteil Werfen 
der Gemeinde Windeck und 
thront eindrucksvoll über dem 
Siegtal. Ursprünglich wurde das 
Gebäude um das Jahr 1900 
als repräsentative Villa für den 
ehemaligen Hauptmann Albert 
Domenikus Effing errichtet. 
Was damals als herrschaftlicher 
Wohnsitz begann, entwickelte 
sich im Laufe der Jahrzehnte zu 
einem Ort voller Geschichten, 
Schicksale und spiritueller Be-
deutung. Heute ist die Burg Sitz 
einer hochrangigen Adelsfamilie.
Was diesen Ort besonders 
macht, ist nicht allein seine Ge-
schichte oder seine beeindru-
ckende Lage. Es ist vor allem die 
Erfahrung vieler Menschen, dass 
die Erscheinungen der Mutter 
Gottes bis heute andauern und 
dass somit an diesem Ort eine 
besondere Gnade wirksam ist.

Ein Haus mit bewegter 
Geschichte
Die Geschichte der Burg ist ge-
prägt von Wandel und Wieder-
geburt. Nachdem Hauptmann 

Effing die Villa infolge wirtschaft-
licher Schwierigkeiten wieder ver-
kaufen musste, ging sie in den 
Besitz von Otto Kühne über, dem 
Leiter des benachbarten Pädago-
giums Herchen - was Vorläufer des 
heutigen Bodelschwingh-Gymna-
siums ist.
Während der schwierigsten Zei-
ten des 20. Jahrhunderts diente 
das Gebäude zeitweise Flücht-
lingen, Besatzungstruppen und 
Heimatvertriebenen als Unter-
kunft. So fanden viele Menschen 
dort Schutz - nach Krieg, Verlust 
oder Vertreibung. Vielleicht ist 
es gerade auch diese Geschichte 
menschlicher Schicksale, die den 
Ort bis heute mit einer besonde-
ren emotionalen Tiefe erfüllt.
Doch erst später erhielt die un-
mittelbare Umgebung der Burg 
ihren heutigen spirituellen Cha-
rakter. Bereits 1975 soll laut Zeit-
zeugen die Mutter Gottes einigen 
„honorigen Personen“ erschienen 
sein mit der Bitte um den Bau 
der Gnadenstätte. Diese hatten 
jedoch Angst vor Ächtung und 
erfüllten diesen Wunsch nicht. 
1996 wiederholten sich fast ein 
Jahr lang die Erscheinungen, die 
von unterschiedlichen Personen 
wahrgenommen wurden. Dies-
mal aber setzten einige davon 
alles daran, die Bitte zu erfüllen. 
Im Zusammenhang mit Berichten 
über weitere Marienerscheinungen 
und spirituelle Erfahrungen wurde 
Raiffershardt schließlich zu einem 
beliebten Gnadenort.

Ein Ort zwischen 
Mystik und Glauben
Wer sich der Burg nähert, spürt 
schnell die besondere Atmosphäre. 
Schon die bereits erwähnte Lage 
wirkt beinahe symbolisch: hoch 
über dem Tal, fernab vom Lärm der 
Städte, umgeben von alten Bäu-
men und weiter Natur. Besonders 
in den frühen Morgenstunden oder 
bei Sonnenuntergang scheint die 
Zeit dort stillzustehen.
Besucher, welche die Grotte und 
den Pavillon besuchen, berichten 
immer wieder von Erscheinungen 
der Mutter Gottes und einer tie-

fen Ruhe, die sie auf dem Gelände 
empfinden. Manche sprechen von 
einem Gefühl innerer Geborgen-
heit, andere von unerklärlicher 
Wärme, Herzöffnung oder Trost. 
Für gläubige Christen ist die Burg 
ein Ort des Gebets und der Marien-
verehrung. Für spirituell Suchende 
wird sie zu einem Platz der Einkehr, 
Meditation und inneren Neuorien-
tierung.
Die Verehrung der Mutter Gottes 
hat im Rheinland und im Bergi-
schen Land eine lange Tradition. 
Historische Wallfahrtsorte wie 
beispielsweise die Wallfahrtskir-
che „Zur schmerzhaften Mutter 
Gottes“ in Hennef-Bödingen zei-
gen, wie tief die Marienverehrung 
seit Jahrhunderten im kulturellen 
Gedächtnis der Region verwurzelt 
ist. In diese Tradition reiht sich die 
Gnadenstätte von Raiffershardt auf 
ihre eigene, moderne Weise ein.

Der Heilbrunnen 
von Raiffershardt
Wasser, das Kraft und Hoff-
nung schenkt
Im Mittelpunkt vieler Berich-
te steht auch der Heilbrunnen, 
dessen Entstehung eng mit den 
Marienerscheinungen verbunden 
ist. Er ist 24/7 zugänglich. Nach 
Aussagen von Menschen, die die-
sen Platz sehr gut kennen, habe 
die Mutter Gottes selbst auf die 
Quelle hingewiesen. Daraufhin 
wurden Bohrungen durchgeführt 
- tatsächlich wurde Wasser er-
schlossen.
Heute gilt dieser Brunnen für 
unzählige Besucher als Quelle 
des Segens und der Hoffnung. 
Mehrere unabhängige Untersu-
chungen sprechen von einem un-
gewöhnlichen Wasser, das kaum 
mit anderem vergleichbar ist. Wer 
nach Raiffershardt kommt, sieht 
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häufig Menschen mit Flaschen, 
Kanistern oder sogar ganzen Fahr-
zeugladungen von Behältern, die 
mit dem Wasser gefüllt werden. 
Es gibt sogar Besucher, die dafür 
hunderte Kilometer anreisen.
Das Wasser, welches aus 72 Meter 
Tiefe kommt, wird nicht nur als 
gewöhnliches Quellwasser be-
trachtet. Viele gottverbundene 
Menschen sprechen ihm eine be-
sondere geistige Kraft zu. Immer 
wieder berichten Besucher von 
Heilungen, innerem Frieden oder 
unerklärlichen Veränderungen 
nach dem Gebrauch des Wassers. 
Nicht nur Menschen, sondern 
auch Tiere sollen Hilfe erfahren 
haben.
Besonders bemerkenswert ist 
dabei die schlichte Natürlichkeit 
dieses Ortes. Kein luxuriöser Wall-
fahrtsbetrieb, keine großen Ver-
kaufsstände oder touristischen 
Inszenierungen sind zu finden. 
Stattdessen begegnet man dort 
Menschen, die die Stille und das 
Innehalten und heilsame Impulse 
suchen: Familien, Kranke, Suchen-
de, alte Menschen, junge Pilger 
und still Betende.

Erscheinungen, 
die bis heute andauern
Während viele bekannte Erschei-
nungsorte auf bestimmte histo-
rische Zeiträume begrenzt sind, 
berichten Besucher in Raiffers-
hardt, dass die Erscheinungen 
der Mutter Gottes bis heute an-
halten.
Menschen aus unterschiedlichs-
ten Ländern Europas und sogar 
aus anderen Teilen der Welt rei-
sen nach Windeck, um an diesem 
Ort zu beten, Trost zu finden oder 
Hilfe zu erbitten. Viele kommen 
mit persönlichen Schicksalen: 
Krankheit, Verlust, Hoffnungs-
losigkeit oder familiäre Sorgen. 
Andere suchen geistige Orientie-
rung in einer Zeit zunehmender 
Unsicherheit.
Dabei geht es für viele Besucher 
weniger um Sensationen als viel-
mehr um Einfachheit: die spür-
bare Gegenwart von Frieden und 
Liebe. Zahlreiche Pilger erzählen 
von tiefen inneren Erfahrungen, 
die sie auf dem Gelände der 
Burg gemacht haben - manche 
sprechen von plötzlicher Ruhe, 
andere davon, dass ihre Bitten 

erhört wurden oder unerklärlichen 
Zeichen.
Auch Skeptiker zeigen sich häufig 
beeindruckt von der Atmosphäre 
dieses Ortes. Selbst Menschen ohne 
spirituellen Hintergrund berichten 
von einem besonderen Empfinden, 
das sie nur schwer erklären können.

Wunder für Mensch und Tier
Besonders stark verbreitet sind 
sogar Berichte über außergewöhn-
liche Hilfeleistungen und sogenann-
te Wunder. Besucher erzählen von 
Heilungen, überraschenden Wen-
dungen in scheinbar aussichtslosen 
Situationen oder von plötzlicher 
innerer Kraft in schweren Lebens-
phasen.
Die Mutter Gottes selber sprach 
davon, dass hier auch Bitten für 
Tiere erhört werden. Das ist sehr 
sehr ungewöhnlich und deshalb 
beschränken sich die Berichte nicht 
nur auf Menschen. Immer wieder 
wird auch berichtet, dass Tiere nach 
Gebeten oder durch das Wasser des 
Heilbrunnens Hilfe erfahren hätten. 
Für spirituell bewusste Menschen 
ist dies ein Zeichen dafür, dass die 
Gnade Gottes die gesamte Schöp-
fung umfasst.
Ob medizinisch erklärbar oder nicht 
- für die Betroffenen selbst bleiben 
diese Erfahrungen oft tief prägend. 
Viele kehren deshalb immer wieder 
nach Raiffershardt zurück.

Einzigartig in Europa: Der in-
terreligiöse Orden der Königin 
des Himmels
Eine Besonderheit, die Raiffershardt 
von vielen anderen spirituellen Or-
ten unterscheidet, ist die Entste-
hung des „Interreligiösen Ordens 

der Königin des Himmels“.
Nach Aussagen der Verantwort-
lichen entstand dieser Orden auf 
Wunsch der Mutter Gottes. 

Lesen Sie weiter  
auf der nächsten Seite >>
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Die Aufgabe des Ordens besteht 
darin, die Gnadenstätte zu betreu-
en, Menschen spirituell zu beglei-
ten und einen Raum des Friedens 
zwischen verschiedenen religiösen 
Traditionen zu schaffen.
Der Orden versteht sich als Brücke 
zwischen Menschen unterschied-
licher Herkunft und Glaubens-
richtungen. Gerade in einer Zeit 
weltweiter Spannungen und reli-
giöser Konflikte erhält diese Idee 
für viele Besucher eine besondere 
Bedeutung.
Regelmäßig finden auf Burg 
Raiffershardt Gottesdienste, Ge-
betsstunden und Rosenkranz-
andachten statt. Besonders die 
gemeinsamen Rosenkranzgebe-
te ziehen zahlreiche Pilger an. 
Kerzenlicht, stille Gesänge und 
die tiefe Ruhe der umliegenden 
Wälder verleihen den Andach-
ten eine Atmosphäre, die viele 
Menschen als außergewöhnlich 
intensiv beschreiben.

Die Kraft der Stille
Anders als große bekannte Wall-
fahrtsorte lebt Raiffershardt 
nicht von monumentalen Kir-
chenbauten oder touristischem 
Trubel. Gerade das macht den 
besonderen Charakter des Ortes 
aus. Stattdessen begibt man sich 
dort in einen Ort der Stille.
Viele Menschen berichten, 
dass sie dort zum ersten Mal 
seit langer Zeit wieder wirklich 
beten oder innerlich loslassen 
konnten. Manche sitzen einfach 
schweigend auf einer Bank, bli-
cken über das Tal oder verweilen 
stundenlang am Heilbrunnen. In 
einer Zeit permanenter Erreich-
barkeit und gesellschaftlicher 
Unruhe wird Raiffershardt für 
manche Menschen zu einem Ge-
genpol - zu einem Ort, an dem 
das Herz wieder hörbar wird.
Besonders eindrucksvoll er-
scheint die Gnadenstätte in 
den Herbst- und Wintermo-
naten. Wenn Nebel aus dem 
Siegtal aufsteigen und die al-
ten Mauern in geheimnisvolles 
Licht tauchen, wirkt die Anlage 
beinahe wie aus einer anderen 
Welt. Wanderer auf den Wegen 
rund um Windeck erzählen oft 
von einer fast märchenhaften 
Stimmung.

Windeck - Eine Region 
voller Geschichte
Die spirituelle Bedeutung der Burg 
fügt sich in eine Region ein, die 
reich an Geschichte und Legenden 
ist. Die nahegelegene Burg Wind-
eck zählt zu den bedeutendsten 
historischen Anlagen des Rhein-
Sieg-Kreises und prägt seit Jahr-
hunderten das Bild des Siegtals.
Das gesamte Gebiet zwischen 
Sieg, Nutscheid und Westerwald 
ist von alten Sagen, Ritterge-
schichten und religiösen Tradi-
tionen durchzogen. Historische 
Burgen, ehemalige Klöster und 
Wallfahrtsorte verleihen der Land-
schaft bis heute eine besondere 
kulturelle Tiefe.
So erscheint die Gnadenstätte 
auf Burg Raiffershardt fast wie 
eine natürliche Fortsetzung die-
ser jahrhundertealten spirituellen 
Landschaft - ein moderner Ort des 
erfahrenden Glaubens inmitten 
einer uralten Kulturlandschaft. 
Leider haben es Besucher noch 
immer schwer, die Burg zu finden, 
da die Gemeinde bis heute keine 
Ausschilderung vorgenommen 
hat. Selbst Einheimische kennen 
die Burg oft nicht.

Zwischen Skepsis 
und Hoffnung
Natürlich begegnen nicht alle Men-
schen Berichten über Erscheinun-
gen oder spirituelle Phänomene 
mit derselben Offenheit. Manche 
betrachten die Gnadenstätte kri-
tisch oder skeptisch. Jedoch kommt 
es auch vor, daß sich Zweifel und 
Skepsis nach einem oder mehreren 
Besuchen in Vertrauen wandeln.
 Und vielleicht liegt die wahre Be-
deutung von Raiffershardt nicht 
allein in der Frage, ob dort tat-
sächlich Wunder geschehen. Viel-
leicht liegt sie vielmehr darin, dass 
Menschen dort Hoffnung finden. 
Hoffnung auf Heilung, Frieden, 
Trost, Neubeginn oder gar eine 
Erinnerung, daß wir mit einer 
größeren Kraft verbunden sind.
Gerade in einer Welt, die oft von 
Unsicherheit, Krisen und innerer 
Leere geprägt ist, gewinnen sol-
che Orte wieder an Bedeutung. 
Sie erinnern daran, dass Mensch-
Sein nicht nur aus Alltag, Leistung 
und Funktionieren besteht, son-
dern auch aus Sehnsucht, innerer 

Suche und erfüllenden Erfahrun-
gen auf einer spirituellen Ebene.

Raiffershardt - 
Ein verborgenes spirituelles 
Zentrum Deutschlands
Noch immer ist Burg Raiffershardt 
nicht unendlich vielen Menschen 
bekannt. Und vielleicht liegt genau 
darin ihre besondere Kraft. Denn 
wer diesen Ort besucht, sucht 
meist nicht den großen Trubel, 
sondern innere Nähe zu Gott.
Im Laufe der Jahre hat sich Raiff-
ershardt trotz seiner Verborgenheit 
zu einem stillen internationalen 
Treffpunkt entwickelt. Menschen 
aus Deutschland, Frankreich, Bel-
gien, Italien, Polen Südamerika, 
Asien, USA und anderen Ländern 
kommen hier zusammen - ver-
bunden durch den Wunsch nach 
Frieden und göttlicher Hilfe.

Ein verborgenes 
Licht im Siegtal
Die Gnadenstätte der Mutter Got-

tes auf Burg Raiffershardt bleibt 
ein Ort des Geheimnisses. Sie 
entzieht sich verstandesorien-
tierten Erklärungen und lebt ge-
rade dadurch von ihrer besonde-
ren Ausstrahlung. Für die einen 
ist sie ein spirituelles Heiligtum. 
Für andere ein stiller Kraftort. 
Für manche einfach ein wunder-
schöner Platz inmitten der Natur.
Doch vielleicht beschreibt genau 
diese Vielfalt das Potential: dass 
jeder Mensch dort etwas ande-
res findet, das, was ihn jetzt im 
Herzen berührt.
Während draußen die Wälder 
rauschen und tief unten die Sieg 
durch das Tal fließt, beten oben 
auf der Burg Menschen aus aller 
Welt gemeinsam den Rosenkranz. 
Und vielleicht ist genau dies das 
eigentliche Wunder von Raiffers-
hardt: Ein stiller Ort in Windeck 
ist für viele Menschen zu einem 
Lichtpunkt geworden - zu einer 
Quelle der Hoffnung und Zuver-
sicht in einer unruhigen Welt.

Anzeige
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Zum 14. Windecker-Sommerlauf, am 
Sonntag, 14. Juni, werden die Laufdis-
tanzen 7 Kilometer und 11 Kilometer 
sowie eine 7 Kilometer Walking-Distanz 
angeboten. Den Veranstaltern liegen für 
den familiären Landschaftslauf an der 
Oberen Sieg bereits über 300 Anmel-
dungen vor.
Es haben sich viele Gruppen wie z.B. 
Schulklassen, Unternehmen, Sport- und 
Gesellschaftsvereine, Fitnessstudios 
oder auch private Cliquen angemel-
det. „Der Windecker Sommerlauf ist 
eine gute Gelegenheit, sich sportlich 
zu betätigen, Spaß zu haben und neue 
Leute kennenzulernen, daher freuen wir 
uns sehr, dass wir mit dem Sommerlauf 
nicht nur individuelle Läuferinnen und 

Fortsetzung der Titelseite

Läufer anziehen, sondern auch Ge-
meinschaftserlebnisse schaffen.“, so 
die Veranstalter.
Für alle Disziplinen kann man sich bis 
zum Veranstaltungstag, 10 Uhr, an-
melden. Bei 450 Teilnehmern wird das 
Starterfeld geschlossen.
Anmeldungen für den Bambinilauf (250 
Meter, bis einschließlich sechs Jahre) sind 
nicht notwendig. Er wird um 10 Uhr per 
Startschuss von der Bürgermeisterin der 
GemeindeWindeck Alexandra Gauß er-
öffnet. Alle Bambinis müssen bis 9:45 
Uhr ihre Startnummern abholen.
Aufgrund der hohen Teilnehmerzahlen 
werden die Startschüsse der Haupt-
läufe zeitversetzt abgefeuert. Die 11 
Kilometer starten um 10:30 Uhr, die 7 

Kilometer gegen 10:40 Uhr, kurz darauf 
gefolgt von den 7 Kilometer-Walkern.
Die Startunterlagen können im Melde-
büro im Sportpark des TSV Germania 
Windeck am Samstag, 13. Juni, in der 
Zeit von 10 bis 12 Uhr oder am Veran-
staltungstag, Sonntag, 14. Juni, in der 
Zeit von 8:30 bis 10:15 Uhr abgeholt 
werden.
Für eine professionelle individuelle Zeit-
messung inkl. Urkunde sowie Finisher-
Medaille ist ebenso gesorgt wiefür die 
Versorgung der Läufer an der Strecke 
und im Zielbereich.
Für Speisen und Getränke auf dem 
Veranstaltungsgelände ist auch für Be-
sucher bestens gesorgt.
Entlang der gesamten Strecke und vor 

allem im Start-/Zielbereich können die 
Besucher die Teilnehmer unterstützen 
und anfeuern.
Verkehrshinweis: Am Tag des Laufes 
sind von 10:30 bis 12:30 Uhr die Sieg-
brücke und die Übersetziger Straße zwi-
schen Dattenfeld und Übersetzig zeit-
weise gesperrt. Der Siegweg zwischen 
Dattenfeld und Röcklingen ist zudem 
für den Zeitraum des gesamten Laufes 
für Fußgänger und Radfahrer komplett 
gesperrt. Daher sollten Teilnehmer und 
Besucher, die frühzeitig abreisen müs-
sen, im Ortsteil Dattenfeld parken.
Weitere Infowrmationen unter www.
windecker-sommerlauf.de.
Veranstalter sind die Laufsportfreunde 
Windeck.

Am 14. Juni, pünktlich um 10:30 Uhr, geht es los.
Teilnehmerfeld auf dem Siegweg - entlang der wunderschönen 
Oberen Sieg.
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Mittwoch, 10. Juni 
	 Siegtal-Apotheke
	 Siegtalstraße 34, 51570 Windeck, 02243 2503
Donnerstag, 11. Juni 
	 Adler-Apotheke OHG
	 Rathausstraße 25, 51570 Windeck, 02292 5058
Freitag, 12. Juni 
	 Adler Apotheke
	 Kaiserstraße 26, 51545 Waldbröl, 02291 92190
Samstag, 13. Juni 
	 Rathaus-Apotheke
	 Hauptstraße 21, 51580 Reichshof, 02296 1200
Sonntag, 14. Juni 
	 Sonnen-Apotheke
	 Im Weiher 21, 51674 Wiehl, 02262 9567
Montag, 15. Juni 
	 Linden Apotheke
	 Oberwiehler Straße 53, 51674 Wiehl, 02262 93535
Dienstag, 16. Juni 
	 Burg Apotheke
	 Waldbröler Straße 24, 51570 Windeck, 02292 2900
Mittwoch, 17. Juni 
	 Herz Apotheke
	 Markt 3, 53783 Eitorf, 02243 2214
Donnerstag, 18. Juni 
	 Bahnhof-Apotheke
	 Bahnhofstraße 26A, 53783 Eitorf, 02243 6177
Freitag, 19. Juni 
	 Die Bären Apotheke
	 Gouvieuxstraße 11-13, 51588 Nümbrecht, 02293 909120
Samstag, 20. Juni 
	 Homburgische Apotheke
	 Hauptstraße 54, 51588 Nümbrecht, 02293 6723
Sonntag, 21. Juni 
	 St. Laurentius-Apotheke
	 Auf der Niedecke 4, 51570 Windeck, 02292 2340

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Alle Angaben ohne Gewähr

Kostenloses ergänzendes 
Beratungsangebot in Hen-
nef für Menschen mit Be-
hinderung und die von Be-
hinderung bedroht sind, 
sowie ihre Angehörigen

Die Ergänzende unabhängige Teil-
habeberatung (EUTB®) der ZNS-
Stiftung bietet Beratungen zu allen 
Themen rund um Rehabilitation und 
Teilhabe in Hennef an. Menschen 
mit Behinderung und die von Be-
hinderung bedroht sind sowie ihre 
Angehörigen können sich kosten-
los, unabhängig und ergänzend zu 
anderen Stellen beraten lassen. Die 
Beratenden sind ausgebildete Fach-
kräfte und geben Rat und Orientie-
rung im Sozialleistungssystem. Die 

Beratung erfolgt auf Augenhöhe. Im 
Mittelpunkt stehen die Bedürfnisse 
und selbstbestimmte Lebensplanung 
der ratsuchenden Person.
Terminvereinbarung: täglich von 9 
bis 15 Uhr oder jederzeit per E-Mail 
unter info@eutb-rsk.de
Kontaktaufnahme: unter 02242 
9350960 und weitere Infos unter 
www.eutb-rsk.de
Adresse: EUTB® Rhein-Sieg-Kreis 
der ZNS-Stiftung, Burggasse 1 im 
Castello Haus, 53773 Hennef
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Tierärztlicher Ringnotdienst Rhein Sieg
tierarzt-notdienst-rhein-sieg-kreis.de

Ev. Kirchengemeinde Rosbach
Wochenspruch
„Kommt her zu mir, alle, die ihr müh-
selig und beladen seid; ich will euch 
erquicken.“ (Matthäus 11,28) 
11. Juni
9 Uhr - Eltern-Kind-Kreis, Gemeinde-
zentrum Öttershagen
15 Uhr - Seniorentreff Rosbach, 
Backstube Rosbach
12. Juni
10 Uhr - Gottesdienst Bonifatius 
Altenheim Hurst
15 Uhr - Jungschar (ab 6 J.), Back-
stube Rosbach
17 Uhr - Jungschar (ab 11 J.), Ge-
meindehaus Rosbach
18:30 Uhr - Jugendtreff Backstube 
Rosbach, Backstubenkeller
13. Juni
19:30 Uhr - Kreis junger Erwachse-
ner, Gemeindehaus Rosbach
14. Juni
9:30 Uhr - Gottesdienst, Neue Liturgie 

mit Hauskreis, Salvatorkirche Rosbach
9:30 Uhr - Gottesdienst, Abendmahl, 
Johanneskirche Dattenfeld
16. Juni
18:30 Uhr - Jugendtreff, Gemeinde-
zentrum Dattenfeld
20 Uhr - Kantorei, Gemeindehaus 
Rosbach
19:30 Uhr - RoDa-Brass, Johannes-
kirche Dattenfeld
17. Juni
9:30 Uhr - Krabbelgruppe, Gemein-
dezentrum Dattenfeld
15 Uhr - Jungschar, Gemeindezent-
rum Öttershagen
19 Uhr - Frauengesprächskreis, Back-
stube Rosbach
18. Juni
9 Uhr - Eltern-Kind-Kreis, Gemeinde-
zentrum Öttershagen
19. Juni
15 Uhr - Jungschar (ab 6 J.), Back-
stube Rosbach

17 Uhr - Jungschar (ab 11 J.), Ge-
meindehaus Rosbach
18:30 Uhr - Jugendtreff Backstube 
Rosbach, Backstubenkeller
20. Juni
19:30 Uhr - Kreis junger Erwachse-
ner, Gemeindehaus Rosbach
21. Juni

9:30 Uhr - Gottesdienst mit RoDa 
Brass, Abendmahl, Salvatorkirche 
Rosbach
09:30 Uhr - Gottesdienst, Johannes-
kirche Dattenfeld
11 Uhr - Gottesdienst mit Kantorei, 
Abendmahl, Auferstehungskirche 
Öttershagen
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Kirchliche Nachrichten  
(Jehovas Zeugen)

Ev. Kirchengemeinde  
Leuscheid

Jehovas Zeugen
Zusammenkünfte in Hamm-Sieg, 
Gartenstraße 1. Auch per Videokon-
ferenz möglich.Tel. 02682-8738
Sonntag, 14. Juni
10 Uhr - „Jesus Christus hat die Welt 
besiegt-wie und wann?“

Donnerstag, 18. Juni
19 Uhr - Bibellesen und Bespre-
chung: Jeremia 7-8

Jeder ist willkommen. Es finden keine 
Geldsammlungen statt. 
Kontakt: www.jw.org

Wochenspruch
„Kommt her zu mir, alle, die ihr müh-
selig und beladen seid; ich will euch 
erquicken!“ Matthäus 11,28
Sonntag, 14. Juni
11 Uhr - Gottesdienst mit Dorle 
Böttcher
Dienstag, 16. Juni
16:30 Uhr - Konfirmanden-Unter-
richt
19:30 Uhr - Posaunenchor
Mittwoch, 17. Juni
17:30 Uhr - Bibelkreis
19:30 Uhr - M&M Kreis
Freitag, 19. Juni
10 Uhr - Krabbelgruppe

Jungschar:
14 bis 15:45 Uhr - Gruppe 1: 6 bis 
9 Jahre
16 bis 17:45 Uhr - Gruppe 2: 10 bis 
12 Jahre
Pfarrerin D. Böttcher erreichen Sie 
unter 02292/4657.
Das Gemeindebüro ist dienstags 10 
bis 11:30 Uhr, donnerstags und frei-
tags von 9 bis 11:30 Uhr geöffnet, 
Telefon 02292-2022.
Besuchen Sie uns auf unserer 
Homepage www.ev-kirche-leu-
scheid.de, auf Instagram „ev.ki.leu“ 
und auf Telegram „Evangelisch in 
Leuscheid“.
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Tag und Nacht: 
02292 4997

Ihr Ansprechpartner im Trauerfall
info@bestattungshaus-schoettes.de | www.bestattungshaus-schoettes.de
Hauptstraße 49 |51570 Windeck-Dattenfeld

Katholische Pfarreiengemeinschaft Windeck
Pastoralbüro Windeck, Hauptstraße 57

Öffnungszeiten: Mo., Di., Do. und Fr. 
von 9 bis 11 Uhr, Mi. von 8 bis 11 
Uhr, Mo. und Do. von 16 bis 17:30 
Uhr. Tel. 02292/2046, pastoralbuero.
windeck@erzbistum-koeln.de
Samstag, 13. Juni
17 Uhr - Leu Vorabendmesse
17:30 Uhr - Wil Vorabendmesse (StM 
für Familie Altwicker u. Wehner)
18:30 Uhr - Her Vorabendmesse
Sonntag, 14. Juni
9:30 Uhr - Df Hl. Messe - auch als 
Live-Stream (GM Familie Mogk, GM 
für die Eheleute Johann Schwel-
lenbach, Josef und Ernestine Thiel, 
Albert und Magdalene Kölschbach, 
Eheleute Lorenz Bestgen und Söhne 
Manfred und Helmut, Walter und Jo-
sefa Gerhards, Pfr. Johannes Winter)
11 Uhr - Rb Hl. Messe (JG Hubert 
Kurtseifer und verstorbene Ange-
hörige)
18 Uhr - Dr Gebetstreffen mit Rosen-
kranzgebet, Liedern und Gesprächen 
über Gott und die Welt
Montag, 15. Juni
8:30 Uhr - Dr Hl. Messe
10 Uhr - Schl Hl. Messe
Dienstag, 16. Juni
18 Uhr - Rb Hl. Messe
Mittwoch, 17. Juni
17:30 Uhr - Wil Hl. Messe
Donnerstag, 18. Juni
8:30 Uhr - Leu Frauenmesse
10:30 Uhr - SZ Hl. Messe
18 Uhr - Her Hl. Messe
Freitag, 19. Juni
8:30 Uhr - Hop Hl. Messe

18:30 Uhr - Df Hl. Messe für den 
Frieden
Samstag, 20. Juni
17 Uhr - Leu Vorabendmesse
17:30 Uhr - Alt Vorabendmesse
Sonntag, 21. Juni
9:30 Uhr - Df Hl. Messe fällt aus
11 Uhr - Rb Hl. Messe
15 Uhr - Df Hl. Messe zum 40. Jäh-
rigen Priesterjubiläum von Pfarrer 
Oligschläger (GM Für die Lebenden 
und Verstorbenen unserer Pfarrei)
18 Uhr - Dr Gebetstreffen mit Rosen-
kranzgebet, Liedern und Gesprächen 
über Gott und die Welt
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Bestattungen
GERHARDS

Tag und Nacht: 02292-7430, Mobil: 0172-6089972
 alle Bestattungsformen
 Erledigung aller Formalitäten
 kostenlose Beratung
 Vorsorgeregelung zu Lebzeiten

www.gerhards-windeck.de

Windeck-Rosbach, Mittelstraße 9 
privat: Alsen/Schneppe

Aus der Arbeit der Ratspartei CDU

Ausschusses für Zukunft und Entwicklung 
Sitzung vom 28.05.2026

Gemeinsam für Windecks Zukunft
CDU, FDP und Grüne setzen auf konstruktive Zusammenarbeit

Die CDU/FDP-Fraktion hat sich in der 
jüngsten Sitzung des Ausschusses 
für Zukunft und Entwicklung mit 
einer Vielzahl kommunalpolitischer 
Themen beschäftigt. Im Mittelpunkt 
standen Fragen der Verkehrssicher-
heit, der kommunalen Infrastruktur 
sowie der öffentlichen Daseinsvor-
sorge.
Besonders begrüßt wurde die breite 
Unterstützung für den Antrag der 
CDU/FDP-Fraktion zur Prüfung von 
Fördermöglichkeiten für automati-
sierte externe Defibrillatoren (AED) 
an öffentlich zugänglichen Orten. 
Aus Sicht der Fraktion leisten De-
fibrillatoren einen wichtigen Beitrag 
zur öffentlichen Sicherheit und kön-
nen im Ernstfall Leben retten. Ge-

rade an Schulen, Sportstätten oder 
zentralen Begegnungsorten sei eine 
bessere Ausstattung sinnvoll. Ent-
scheidend sei dabei, vorhandene 
Fördermöglichkeiten konsequent 
zu nutzen.
Ebenfalls eingebracht wurde der 
Antrag zur Entsiegelung des Wirt-
schaftsweges „Mittelirsener Stra-
ße“. Die Fraktion sieht darin einen 
Beitrag zu nachhaltiger Flächen-
entwicklung und zur ökologischen 
Verbesserung im Gemeindegebiet.
Darüber hinaus wurden zahlreiche 
weitere Anträge aus den Reihen 
anderer Fraktionen beraten. Die 
CDU/FDP-Fraktion sprach sich unter 
anderem dafür aus, die Verkehrssi-
cherheit entlang der L333 zwischen 

Dattenfeld und Wilberhofen konse-
quent zu verbessern. Dabei gehe es 
insbesondere um sichere Fußwege, 
eine bessere Unterhaltung der Infra-
struktur und eine klare Zuständigkeit 
gegenüber Straßen.NRW.
Auch die Prüfung zusätzlicher Bus-
haltestellen sowie weiterer Fahrrad-
abstellmöglichkeiten an den Bahn-
höfen wurde grundsätzlich positiv 
bewertet. Gleichzeitig betonte die 
Fraktion, dass bestehende Planun-
gen und bereits laufende Prüfverfah-
ren sinnvoll miteinander verknüpft 
werden müssten, um Doppelstruk-
turen und unnötige Kosten zu ver-
meiden.
Unterstützt wurde außerdem die 
Prüfung eines Förderantrags für die 

Sportstättenmaßnahme des TSV Ger-
mania Windeck. Die Fraktion würdig-
te dabei ausdrücklich die langjährige 
Eigenleistung des Vereins und sprach 
sich für eine zügige Fortschreibung 
des gemeindeweiten Sportstätten-
katasters aus.
„Viele der beratenen Themen zei-
gen, dass Windeck vor wichtigen 
Infrastruktur- und Zukunftsent-
scheidungen steht. Entscheidend ist 
aus unserer Sicht, dass wir Projekte 
pragmatisch, wirtschaftlich verant-
wortbar und mit klarem Nutzen für 
die Bürgerinnen und Bürger ange-
hen“, erklärt die CDU/FDP-Fraktion 
abschließend.
#unserWindeck

Evelyn Höller

Gerade in finanziell herausfordern-
den Zeiten kommt es darauf an, 
klare Prioritäten zu setzen und ver-
antwortungsvoll mit den Möglichkei-
ten unserer Gemeinde umzugehen. 
Uns geht es darum, nicht nur über 
Herausforderungen zu sprechen, 
sondern konkrete Wege zu finden, 
wie Windeck Schritt für Schritt vo-
rankommt.
Dabei stehen für uns die Menschen 
in unseren Dörfern im Mittelpunkt: 
Familien, Vereine, Ehrenamt, Betrie-
be und alle, die Windeck Tag für Tag 

mit Leben füllen. Unser Anspruch ist 
es, Windeck nicht nur zu verwalten, 
sondern unsere Gemeinde mit Au-
genmaß, Mut und Zuversicht weiter-
zuentwickeln.
Denn eines ist klar: Windeck stän-
dig schlechtzureden, bringt uns nicht 
weiter. Natürlich läuft nicht alles per-
fekt, und es gibt Themen, die ange-
packt werden. Aber vieles funktio-
niert gut, vieles ist auf einem guten 
Weg, und dort, wo es hakt, wollen 
wir anpacken. Wir wollen Probleme 
klar benennen, aber zugleich Chan-

cen sehen, Menschen mitnehmen 
und Zuversicht vermitteln.
Dafür haben wir uns am Wochenen-
de als Fraktionen zu einem kommu-
nalpolitischen Workshop zusammen-
gesetzt, Schwerpunkte erarbeitet 
und den Blick auf die kommenden 
Monate gerichtet. Die bewährte Zu-
sammenarbeit zwischen CDU, FDP 
und Grünen soll weiter fortgeführt 
werden. Gleichzeitig bleibt im Rat 
unser Ziel, in Sachfragen mit allen 
konstruktiven Kräften zusammen-
zuarbeiten, wenn es Windeck vo-
ranbringt.
Als zentrale Themen wurden unter 
anderem gute Infrastruktur, Straßen, 

ÖPNV und Radwege, starke Dorfent-
wicklung - zum Beispiel das Dorf 
der Generationen -, Digitalisierung, 
lebendige Vereine und gute Sport-
stätten, verlässliche Rahmenbedin-
gungen für Familien, Ehrenamt und 
Wirtschaft sowie eine verlässliche 
kommunalpolitische Arbeit für Wind-
eck in den Blick genommen.
Windeck braucht eine Politik, die 
gestaltet statt schlechtredet - rea-
listisch im Blick, optimistisch im Han-
deln und mit einem positiven Gefühl 
für unsere Heimat. Dafür stehen wir 
gemeinsam!
#unserWindeck

Evelyn Höller
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Museumsdorf Altwindeck
CDU/FDP Fraktion Windeck will  
„Dorf der Generationen“ verantwortungsvoll weiterentwickeln

Neues Feuerwehrhaus Herchen
Ein starkes Projekt für unsere Gemeinde

Die Fraktion aus CDU und FDP im 
Windecker Rat unterstützt das 
Projekt „Dorf der Generationen“ 
in Altwindeck. Es bietet die große 
Chance, Heimatgeschichte, Ehren-
amt, Begegnung, Vereinsleben und 
Tourismus an einem besonderen Ort 
miteinander zu verbinden. Das Mu-
seumsdorf und die Burgruine gehö-
ren zur Identität Windecks. Sie wei-
terzuentwickeln und für kommende 
Generationen erlebbar zu machen, 
ist aus Sicht der CDU/FDP-Fraktion 
ein wichtiges Ziel.
Nach dem Besuch der CDU/FDP-
Fraktion im Heimatmuseum Altwind-
eck hat sich dieser Eindruck noch 
einmal bestätigt. Das Engagement 
der Ehrenamtlichen, die Bedeutung 
des Museumsdorfs für das Wind-
ecker Ländchen und das Potenzial 
des Gesamtareals zeigen: Dieses 
Projekt verdient Unterstützung und 
eine konstruktive Begleitung.
Auch Fabian Jasser, örtlicher CDU-

Ratsvertreter für Altwindeck, sieht in 
dem Projekt eine wichtige Chance für 
den Ort. Das „Dorf der Generationen“ 
könne das Museumsdorf stärken, neue 
Begegnungsmöglichkeiten schaffen 
und das ehrenamtliche Engagement 
vor Ort sichtbar machen.
Gleichzeitig gehört zu einer verant-
wortungsvollen Entscheidung, die 
finanziellen Grundlagen sorgfältig 
zu prüfen. Dazu zählen die Finan-
zierbarkeit, mögliche Folgekosten, 
Betreiberstruktur, Personalbedarf, 
Einnahmen, Besucherentwicklung 
sowie die Auswirkungen unter-
schiedlicher Planungsvarianten auf 
den Gemeindehaushalt.
Mit dem vorliegenden Betriebs-, Un-
terhaltungs- und Finanzierungskon-
zept gibt es eine wichtige Grundlage 
für die weiteren Beratungen. Es be-
schreibt unter anderem Trägerstruk-
tur, Betrieb, Personal, Einnahmequel-
len, Gastronomie, Raumvermietung 
sowie Monitoring und Evaluation.

Für die CDU/FDP-Fraktion ist klar: 
Das „Dorf der Generationen“ bietet 
eine große Chance für Altwindeck 
und ganz Windeck - gut vorberei-
tet, finanziell verantwortbar und mit 
einem tragfähigen Konzept. Offene 
Fragen müssen nicht bremsen, son-
dern können dazu beitragen, das 
Projekt noch besser und verlässlicher 
aufzustellen.
„Wir wollen das Dorf der Genera-
tionen ermöglichen und gleichzeitig 
sorgfältig prüfen, damit es dauerhaft 

ein Gewinn für Altwindeck und ganz 
Windeck wird“, erklärt Evelyn Höller, 
Vorsitzende der CDU/FDP-Fraktion.
Die CDU/FDP-Fraktion setzt sich da-
für ein, die nächsten Schritte zügig, 
sachlich und lösungsorientiert zu 
gehen. Das Ziel ist ein lebendiger 
Ort der Geschichte, der Begegnung 
und des Miteinanders, der von den 
Menschen vor Ort getragen wird und 
Windeck langfristig stärkt.
#unserWindeck

Evelyn Höller

Ratsvertreterinnen und Ratsvertreter 
der Windecker CDU sind am 30. Mai 
2026 der Einladung ins neue Feuer-
wehrhaus Herchen gefolgt. Bei einer 
Führung erhielten sie einen Eindruck 
vom fertiggestellten Neubau.
Mit dem neuen Feuerwehrhaus 
wurde ein wichtiges Projekt für Her-
chen und für die gesamte Gemeinde 
Windeck erfolgreich umgesetzt. Es 
steht für moderne Infrastruktur, bes-
sere Rahmenbedingungen im Feuer-
wehrwesen und vor allem für die 
Wertschätzung des ehrenamtlichen 
Engagements der Feuerwehrkame-

radinnen und Feuerwehrkameraden.
Die Feuerwehr leistet jeden Tag ei-
nen unverzichtbaren Beitrag für die 

Ende: Aus der Arbeit der Ratspartei CDU

Sicherheit der Bürgerinnen und Bür-
ger. Umso wichtiger ist es, dass sie 
dafür zeitgemäße Ausstattung, gute 

Arbeitsbedingungen und geeignete 
Räumlichkeiten vorfindet.
#unserWindeck

Evelyn Höller

v.l.n.r.: Sascha Schneider, Evelyn Höller, Jan Lück, 
Willi Fenninger, Dirk Heiderich. 

v.l.n.r.: Alexandra Gauß, Willi Fenninger, 
Evelyn Höller, Dirk Heiderich.
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Mit dem VdK auf Tour

Aus der Arbeit der Ratspartei SPD

Windeck droht eine doppelte Belastung
SPD Windeck fordert klare Abstimmung zwischen Bahn und Straßen.NRW

Einladung zur Jahreshaupt-
versammlung des Bürger- 
und Verschönerungsverein 
Dattenfeld e.V.

Freude am PC
Senioren-Computer-Club

Die jüngste Berichterstattung über 
die langanhaltende Sperrung des 
Autobahnknotens A3/A560 hat er-
neut gezeigt, wie empfindlich die 
Verkehrsinfrastruktur im östlichen 
Rhein-Sieg-Kreis ist. Gleichzeitig 
plant die Deutsche Bahn ab De-
zember 2026 eine monatelange 
Sperrung der Siegstrecke - eine 
Überschneidung, die ohne abge-
stimmte Planung zu erheblichen 
Einschränkungen für die Menschen 
in Windeck führen kann.
Bereits in der Ratssitzung vom 
16.12.2025 hatte Thomas Woopen 

für die SPD kritisch hinterfragt, ob 
die Bahn mögliche parallele Groß-
baustellen auf den Straßen in ihre 
Zeitplanung einbezieht. Die Antwort 
lautete damals, dies sei „komplex, 
aber angestrebt“. Die nun bekann-
ten Fakten sprechen jedoch eine an-
dere Sprache: Die Verbindung von 
der A3 auf die A560 Richtung Hen-
nef - eine der wichtigsten Routen 
für Pendlerinnen und Pendler - bleibt 
bis mindestens April 2027 gesperrt. 
Damit überlappen sich zwei zentrale 
Verkehrsbehinderungen über mehre-
re Monate.

Für Windeck bedeutet das eine ab-
sehbare Doppelbelastung. Wer auf 
die Bahn angewiesen ist, findet eine 
gesperrte Strecke vor. Wer auf das 
Auto ausweichen muss, trifft auf 
eine massiv eingeschränkte Auto-
bahnverbindung. Diese Situation 
gefährdet nicht nur die Mobilität 
von Berufspendlern, sondern be-
lastet auch Rettungsdienste, Ge-
werbetreibende und Familien, die 
auf verlässliche Wege angewiesen 
sind. Die Risiken reichen von über-
füllten Ortsdurchfahrten bis hin zu 
deutlich verlängerten Einsatzzeiten 

im Notfall.
Wir fordern daher, dass die Verwal-
tung unverzüglich das Gespräch mit 
DB Netz, go.Rheinland und Straßen.
NRW sucht. Es braucht eine klare Ab-
stimmung der Bauzeiten, eine trans-
parente Kommunikation gegenüber 
der Bevölkerung und die Prüfung, ob 
eine zeitliche Entzerrung möglich ist. 
Windeck darf nicht zum Leidtragen-
den unkoordinierter Infrastruktur-
maßnahmen werden - dafür setzen 
wir uns ein.
SPD - Weil es um Windeck geht

Tobias Prellwitz

Ende: Aus der Arbeit der Ratspartei SPD

Am 20. Juni, um 9 Uhr, ist Abfahrt 
vom Eitorfer Bahnhof zur Landesgar-
tenschau nach Neuss. Der Aufenthalt 
in Neuss steht zur freien Verfügung.
Die Ankunft in Eitorf wird gegen 17 
Uhr sein.
Informationen zur Anmeldung erhal-

ten Sie auf der Homepage des VdK, 
VdK.de/ov-eitorf, unter dem Menü-
punkt „Veranstaltungen“.

Auf eine schöne Tour mit Ihnen freut 
sich der Vorstand des VdK Ortsver-
band Eitorf / Windeck! Zur diesjährigen Jahreshauptver-

sammlung (mit Vorstandswahlen) 
laden wir alle Mitglieder am 12. 
Juni in das Bürgerzentrum an der 
Grundschule ein. Die Versammlung 
findet im Raum Burg Windeck, statt. 
Beginn ist um 19:30 Uhr.
Eingeladen sind auch Bürger und Bür-
gerinnen, die Interesse am Bürgerver-
ein und dessen Unterstützung haben.

Die Tagesordnung ist auf unserer 
Homepage (www.dattenfeld.de) 
veröffentlicht und zusätzlich als Aus-
hang am REWE-Markt in Dattenfeld 
einzusehen. Sie kann beim Vorstand 
angefordert werden und liegt außer-
dem am Abend der Versammlung im 
Versammlungsraum aus.
Ihr Bürger- und Verschönerungsver-
ein Dattenfeld e.V.

Wir treffen uns jeden 1. und 3. Frei-
tag im Monat um 17 Uhr für zwei 
Stunden im Bodelschwingh Gymna-
sium Herchen. Wir lernen dort mit 
diversen Programmen zu arbeiten. 
Des Weiteren versuchen wir auf alle 
Fragen eine Antwort bzw. Lösung zu 
finden. Sollten Sie Interesse haben, 

teilen Sie mir das einfach per E-Mail 
unter der nachstehenden Adresse 
mit: wolwerwin@t-online.de
Wir würden uns über Rückmeldun-
gen freuen.

Senioren-Computer-Club
i.A. Wolfgang Werner 

...im neuen Prospekt: 
www.garten-kremer.de/
aktuell

Aktuelle 
Angebote

rospekt

Allium senescens `Millenium´

• Kugelige, rosaviolette Blüten im Sommer
• Sehr lange Blütezeit• Kompakter, standfester Wuchs

• Trockenheitsverträglich• Sonniger Standort• Robust und pflegeleicht

Farben des     Sommers!

.

kremer Baumschule + Gartengestaltung  
Denkmalstraße 115 | 53783 Eitorf-Bohlscheid
Fon 0 22 43 928 997-0 | www.garten-kremer.de
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Jahreshauptversammlung 
des Bürgerverein Hurst e.V. 

Jahreshauptversammlung 
der KG Dattenfeld

Brunnenfest
Bürger- und Ver-
schönerungsverein 
Leuscheider Land 
e.V.
Hierzu laden wir alle Bürgerinnen- 
und Bürger des Leuscheider Land am 
Sonntag, 28. Juni, ab 11 Uhr, an der 
evangelischen Kirche, recht herzlich 
ein, um mit uns ein paar gemütliche 
Stunden am Brunnen zu verbringen. 
Für das leibliche Wohl ist gesorgt. 
Bei schlechtem Wetter findet die Ver-
anstaltung nicht statt.

Über Ihren Besuch würden wir uns 
freuen. 
Der Vorstand 

Die Kleiderstube  
informiert

Der Bürgerverein Hurst e.V. lädt 
alle Mitglieder herzlich zur dies-
jährigen Jahreshauptversammlung 
ein.
Erster Termin: Dienstag, 16. Juni, 
um 19 Uhr, im Dorfhaus
Da gemäß § 15 der Satzung die 
Mitgliederversammlung nur be-
schlussfähig ist, wenn mindestens 
ein Fünftel aller Vereinsmitglieder 
anwesend ist, laden wir vorsorg-
lich zugleich zu einer zweiten Mit-
gliederversammlung ein.
Zweiter Termin: Dienstag, 30. Juni, 
um 19 Uhr, im Dorfhaus.
Die zweite Mitgliederversamm-
lung ist gemäß Satzung unabhän-
gig von der Zahl der erschienenen 

Mitglieder beschlussfähig.
Anträge zur Tagesordnung können 
gemäß Satzung bis spätestens 
eine Woche vor der Mitglieder-
versammlung schriftlich beim 
Vorstand eingereicht werden.
Der Vorstand freut sich über eine 
zahlreiche Teilnahme und den 
gemeinsamen Austausch rund 
um unser Dorfleben und die Ver-
einsarbeit.
Der Vorstand
Bürgerverein Hurst e.V.

Am 15. Mai konnten wir die öffent-
liche Bücherei in Herchen mit einer 
Spende für neue Bücher unterstützen.
Irmgard Nehmiz freute sich sehr über 
die Spende und erzählte uns, dass 
etwa 146 aktive Leser regelmäßig die 
Bücherei zu ihren Öffnungszeiten besu-
chen und davon sind 57 Prozent Kinder.
Auch hat sie jeden Donnerstag von 

8 bis 9 Uhr für je eine Klasse der 
Grundschule und der Kindergärten 
geöffnet und ist somit ein wichtiger 
Baustein im Bereich der Leseförde-
rung in den Schulen.

Öffnungszeiten der Bücherei:
dienstags von 15:30 bis 17:30 Uhr 
und freitags von 16 bis 18 Uhr

Liebe Mitglieder,
hiermit laden wir euch herzlich zur 
diesjährigen Jahreshauptversamm-
lung der Dattenfelder Karnevals-
gesellschaft von 1935 e.V. am 28. 
Juni, um 11 Uhr, im Sportpark der 
Germania Windeck (Sportplatzweg 
2 - Dattenfeld), ein.
Anträge zur Versammlung können 
bis spätestens eine Woche vor der 

Versammlung schriftlich beim Vor-
stand (kgdattenfeld@googlemail.
com) eingereicht werden.
Wir freuen uns auf zahlreiches Er-
scheinen.

Alexandra Gerhards
1. Geschäftsführerin
Dattenfelder Karnevalsgesellschaft 
von 1935 e. V.
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Radtouren mit dem ADFC
Hennef
Samstag, 6. Juni
Stadtradeltour von Hennef zum 
Tannenhof
Wir starten in Hennef und fahren 
über Söven nach Königswinter-Bel-
linghausen. Dort angekommen wird 
im Restaurant Tannenhof einkehren. 
Über Rauschendorf, Birlinghoven 
und Haus Ölgarten geht es zurück 
nach Hennef.
Uhrzeit: 11 bis 16 Uhr; Länge: 24 
Kilometer; Kosten: 3 Euro
Treffpunkt: Bahnhof Hennef / Hen-
nefer Wirtshaus 53773 Hennef (Sieg)
Leitung: Frauke Brandt, Tel: 0173 
1573 203
Um Anmeldung wird unter frauke.
brandt@adfc-bonn.de gebeten.
Toureninfo: touren-termine.adfc.de/
radveranstaltung/198304-stadtra-
deltour-von-hennef-zum-tannenhof
Troisdorf
Mittwoch, 10. Juni
Feierabendtour nach Zündorf
Die Feierabendtour führt über Wahn 
zum Rhein nach Zündorf. In Troisdorf 
wieder angekommen, besteht die 
Möglichkeit einer Einkehr und ge-
mütlichen Ausklang.
Uhrzeit: 18 bis 20 Uhr; Länge: 25 
Kilometer; Kosten: 2 Euro
Treffpunkt: Fischerplatz, Am Bürger-
haus 3, 53840 Troisdorf
Leitung: Josef Petry, Tel: 0151 5663 
2050
Toureninfo: touren-termine.adfc.
de/radveranstaltung/198078-feie-
rabendtour-start-vom-fischer-
platz-troisdorf

Windeck
Sonntag, 14. Juni
MTB-Sonntagsrunde mit Andrea 
& Wolfgang
Die MTB-Sonntagsrunde ist für 
Mountainbike-Fans. Die Tour ver-
läuft auf unbefestigten Wegen und 
unebenem Untergrund.
Uhrzeit: 9:15 bis 12:30 Uhr; Länge: 
40 Kilometer; Kosten: 2 Euro
Treffpunkt: Bahnhof Herchen (Strom-
berger Straße), 51570 Windeck
Leitung: Andrea Lumma, Tel: 0228-
6296364 (Kontakt über Geschäfts-
stelle)
Helmpflicht!
Toureninfo: touren-termine.adfc.
de/radveranstaltung/187565-mtb-
sonntags-runde-mit-andrea-wolf-
gang
Sankt Augustin
Donnerstag, 18. Juni
Zum Sonnenuntergang auf den 
Großen Ölberg
Die Feierabendtour führt an einem 
der längsten Tage des Jahres zu-
nächst von Sankt Augustin zum Klos-
ter Heisterbach. Nach einer kurzen 
Pause geht es rauf auf den Ölberg, 
um den Sonnenuntergang zu genie-
ßen. Die Rückfahrt vom Ölberg star-
tet, je nach Wolken und Witterung, 
um 21:45 Uhr. Nach vorsichtiger Ab-
fahrt zur Margarethenhöhe nehmen 
wir den Ölbergringweg, über Tho-
masberg an der ICE-Strecke entlang 
Richtung Sankt Augustin.
Uhrzeit: 18 bis 22:30; Länge: 35 
Kilometer: Kosten: 2 Euro
Treffpunkt: Markt vor dem Rathaus, 

53757 Sankt Augustin
Leitung: Gereon Broil, Tel: 0176 
5781 5758 und Carsten Möhlmann, 
Tel: 0174 754 4978
Bitte Beleuchtung und Windschutz 
nicht vergessen!
Toureninfo: touren-termine.adfc.
de/radveranstaltung/185308-feie-
rabendtour-auf-den-grossen-olberg
Niederkassel
Samstag, 20. Juni
Tagestour von Mondorf nach 
Mondorff und Bad Mondorf
Die Tagestour beginnt früh mit einer 
Zugfahrt nach Perl an die Mosel. 
Weiter geht es mit dem Fahrrad über 
Schengen zum Doppelort Mondorff 
(Frankreich) und Bad Mondorf (Lu-
xemburg). Weiter geht es durch das 
Alzette-Tal nach Luxemburg-Stadt. 
Von dort aus geht es mit dem Zug 
zurück.
Uhrzeit: 7 bis 23 Uhr; Länge: 75 Ki-
lometer; Kosten: 4 Euro + 25 Euro 
Zugticket
Treffpunkt: kath. Kirche Mondorf, 
53859 Niederkassel
Leitung: Peter Lorscheid, 
Tel.: 0152 3193 4955
Um Anmeldung wird bis zum 18. 
Juni gebeten
Toureninfo: touren-termine.adfc.
de/radveranstaltung/185220-von-
mondorf-nach-mondorff-und-bad-
mondorf
Hennef 
Samstag, 20. Juni
Über die Höhen des Bergischen 
Landes
Vorbei an der Staumauer der 
Wahnbachtalsperre fahren wir 
hoch zum Gut Umschoß und wei-
ter bis Heide. Nach der Abfahrt 
durch den Lohmarer Stadtwald 
durchqueren wir Lohmar. Es geht 
weiter hoch nach Weegen und 
über den dortigen Höhenzug mit 
herrlichen Aussichten über Halb-
erg bis Krahwinkel und weiter bis 
Seelscheid. Dort durchfahren wir 
eine Senke und weiter geht die 
Fahrt über die Höhe bis Nack-
hausen und dann weiter bis Much 
mit dortiger Picknickpause. Zurück 
über Sommerhausen hoch nach 
Kreuzkapelle, über die Höhe bis 
Oberwennerscheid und Neunkir-
chen. Wir bleiben auf der Höhe und 

passieren Happerschoß, bevor es 
hinunter nach Bröl und weiter nach 
Hennef geht.
Uhrzeit: 11 bis 16 Uhr; Länge: 59 
Kilometer; Kosten: 3 Euro
Treffpunkt: Bahnhof Hennef / Hen-
nefer Wirtshaus
Leitung: Robert Seepold
Toureninfo: touren-termine.adfc.de/
radveranstaltung/185380-uber-die-
hohen-des-bergischen-landes
Troisdorf
Sonntag, 21. Juni
Sonntagstour ins 
Siebengebirge
An der Sieg entlang bis hinter Sieg-
burg. Durch das Pleisbachtal und 
über Königswinter und Beuel wie-
der nach Troisdorf. Möglichkeit zu 
Einkehr in der „Scheunenwirtschaft 
Siebengebirge“ in Oelinghoven.
Uhrzeit: 11 bis 17 Uhr; Länge: 50 
Kilometer; Kosten: 3 Euro
Treffpunkt: Fischerplatz, Am Bürger-
haus, Troisdorf
Leitung: Josef Petry, 
Tel: 015156632050
Toureninfo: touren-termine.adfc.de/
radveranstaltung/198124-sonntags-
tour-ab-troisdorf-fischerplatz
Neunkirchen-Seelscheid
Sonntag, 21. Juni
Von Neunkirchen ins Siegtal
Die Halbtagestour führt zunächst 
von Neunkirchen über Heisterschoss 
hinab ins Bröltal. In Allner erreichen 
wir das Siegtal, das wir in Richtung 
Eitorf durchfahren. In Bourauel ver-
lassen wir das Siegtal, um über den 
Nutscheid-Höhenzug ins Bröltal bei 
Ruppichteroth-Schönenberg zu ge-
langen. Durch ein liebliches Bachtal 
bei der Hermerather Mühle kehren 
wir über Birkenfeld zurück zum Start-
punkt in Neunkirchen.
Uhrzeit: 11 bis 17 Uhr; Länge: 49 
Kilometer; Kosten: 3 Euro
Treffpunkt: Aldi-Parkplatz, Höfferho-
fer Straße, Neunkirchen
Leitung: Stephan Noll, Tel: 01577 
3936980
Toureninfo: touren-termine.adfc.
de/radveranstaltung/185205-von-
neunkirchen-ins-siegtal
Königswinter
Freitag, 26. Juni
Feierabendtour Siebengebirge
Die Teilnehmenden können sich auf 
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eine anspruchsvolle Tour einstellen.
Uhrzeit: 17 bis 20:30 Uhr; Länge: 40 
Kilometer; Kosten: 2 Euro
Treffpunkt: Fähre Niederdollendorf, 
53639 Königswinter
Leitung: Helmut Biesenbach und 
Stefan Lenk, Tel: 0152 3200 5347
Gute Kondition erforderlich!
Toureninfo: touren-termine.adfc.
de/radveranstaltung/185416-feier-
abendtour-siebengebirge
Niederkassel
Sonntag, 28. Juni
Tagestour ins Naafbachtal
Das Naturschutzgebiet Naafbachtal 
liegt nordöstlich von Lohmar. Über 
Altenrath und Scheiderhöhe fahren 
wir ins Tal hinein. Von dort aus geht 
es weiter hinauf nach Overath, die 
Agger hinab nach Rheidt.
Uhrzeit: 10 bis 16 Uhr; Länge: 70 
Kilometer; Kosten: 4 Euro

Treffpunkt: Hoher Rain 27, kath. 
Kirche Rheidt, 53859 Niederkassel
Leitung: Vilma Plum, Tel: 0157 5559 
8684

Gute Kondition erforderlich!
Toureninfo: touren-termine.adfc.
de/radveranstaltung/184506-naaf-
bachtal

Weitere Informationen zu diesen und 
anderen ADFC-Touren und Terminen 
sind im Internet abrufbar unter t1p.
de/ADFC-Tourenprogramm.

Jahreshauptversammlung 
des Bürger- und Verschö-
nerungsverein Dattenfeld

Kreativtreff im  
Bürgerzentrum Windeck

Zur diesjährigen Jahreshauptver-
sammlung (mit Vorstandswahlen) 
laden wir alle Mitglieder am 12. 
Juni in das Bürgerzentrum an der 
Grundschule ein. Die Versammlung 
findet im Raum Burg Windeck, statt. 
Beginn ist um 19:30 Uhr. Eingeladen 
sind auch Bürger und Bürgerinnen, 
die Interesse am Bürgerverein und 
dessen Unterstützung haben.

Die Tagesordnung ist auf unserer 
Homepage (www.dattenfeld.de) 
veröffentlicht und zusätzlich als Aus-
hang am REWE-Markt in Dattenfeld 
einzusehen. Sie kann beim Vorstand 
angefordert werden und liegt außer-
dem am Abend der Versammlung im 
Versammlungsraum aus.
Ihr Bürger- und Verschönerungsver-
ein Dattenfeld e.V.

Im Bürgerzentrum Windeck ist ein 
neuer Kreativtreff für alle, die ger-
ne gestalten oder es ausprobieren 
möchten, gestartet. Unter dem 
Motto „Kreativität verbindet“ sind 
sowohl erfahrene Künstlerinnen und 
Künstler als auch Neugierige herzlich 
willkommen.
Der Treff findet jeden dritten Montag 
im Monat von 19 bis 21:30 Uhr statt. 
Wer vor Ort kreativ tätig werden 

möchte, bringt die entsprechenden 
Materialien selbst mit. Das Aus-
probieren von Aquarellmalerei wird 
möglich sein.
Ort: Bürgerzentrum Windeck, 
Dreifelder Kirchweg 3
Kontakt: Constanze Cluse, 
0171 7470706
Komm vorbei, lass dich inspirieren 
und werde Teil einer kreativen Ge-
meinschaft!.
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Berichte und aktuelle Vereinsinformationen
SV Höhe 1921 e. V.

Schöne
Fenster  

& Räume

in 48 Farben

STOFFE • GARDINEN

Siegburg · Luisenstr. 95 · Tel. 02241 - 65308 
www.dirkmolly.de

Rollo

. . . 

Vorschau:
Senioren: Sonntag, 14. Juni: SVH 
I Saison beendet
Alte Herren/Walking Football: 
SVHAH spielfrei
Mittwoch, 3. Juni: Ü35-Turnier des 
SV Leuscheid.
Walking Football: spielfrei
Freitag, 19. Juni: WF-Turnier der SF 
Aegidienberg
Spiele: 18:30 Uhr SVHWF - Hertha 
Bonn; 19 Uhr SVHWF - SF Aegi-
dienberg; 20:30 Uhr SVHWF - TSV 
Hemhofen.
Spielberichte: Senioren: Sonntag, 7. 
Juni, 30. und letzter Spieltag
Sonntag, 31. Mai, 29. Spieltag:
SV Leuscheid II - SVH I 6:2 (2:1)
Bericht nachzulesen unter 
www.svhoehe.de.

Pfingstsportfest des SV Höhe 
1921 e. V.
Der SVH konnte beim traditionellen 
Pfingstsportfest wieder zahlreiche 
Gäste von nah und fern begrüßen, 
die bei Sommerwetter an allen Tagen 
das tolle Programm genossen. Damit 
wurde das Fest seinem Ruf als Zelt-
fest mit anerkanntem „Kult-Status“ 
in der Region erneut gerecht.
Ergebnisse Fußballturnier, -spiel 

und Bierolympiade:
Bierolympiade, Platzierungen:
1. Retter Eitorf; 2. FC Literpool; 3. 
Zamzow and the Gang.

AH-Turniersieger SV Eitorf mit Sponsor T. Zamzow / Turnierleitung P. Krautscheid

AH - Turnier um den T. Zamzow - 
Supercup, Platzierungen:
1. SV Eitorf; 2.SV Mühleip; 3. BSG 
Willms; 4. SSV Homburg-Nümbr.; 
5. SVH.
AH-Turnierbericht siehe www.svhoe-
he.de.
SVHWF - Eitorf/Herchen WF 9:4 
(4:3/3:0/2:1)
SV Höhe Gewinn-Liste Pfingst-
verlosung
Gewinnabholung bei Fam. Nohl, Im 
Rehwinkel 6, in Herchen bis 18. Juli, 
immer samstags, von 11 bis 13 Uhr 
und nach Vereinbarung. Keine Ab-
holung am 20. Juni.

Losgewinne:
5, 62, 149,155, 200, 298, 397, 603, 
777, 798, 901, 1044, 1089, 1171, 
1304, 1512, 1557, 1774, 1923, 
2086, 2200, 2352, 2579, 2731, 
2848, 2920, 2992, 3129, 3342, 
3460, 3495, 3588, 3693, 3750, 
3781, 3899, 4049, 4222, 4443, 
4489, 4726, 4752, 4915, 5136, 
5274, 5417, 5662, 5693, 5810, 
5948, 5970, 6062, 6181, 6248, 
6256, 6333, 6377, 6429, 6528, 
6563, 6641, 6739, 6787, 6850, 
6962, 7004, 7183, 7227, 7331, 
7528, 7630, 7634, 7685, 7842 
(ohne Gewähr)



|  19Mitteilungsblatt Windeck – 10. Juni 2026 – Woche 24 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“

Erstellung von Schutzkonzepten in Sportvereinen
Sportjugend Rhein Sieg bietet eine neue kostenlose und digitale Fortbildungsreihe an
Sportvereine und -verbände tragen 
eine besondere Verantwortung für 
das Wohlergehen ihrer Mitglieder. 
Der Schutz vor interpersonaler und 
insbesondere sexualisierter Gewalt 
ist dabei eine zentrale Aufgabe. Um 
Vereine bei der Entwicklung wirksa-
mer Präventions- und Interventions-
maßnahmen zu unterstützen, startet 
nun eine neue Fortbildungsreihe zur 
Erstellung von Schutzkonzepten.
Die Veranstaltungsreihe vermittelt 
grundlegendes Wissen rund um 
Schutzkonzepte im organisierten 
Sport und zeigt praxisnah auf, wie 
Vereine sichere Strukturen schaf-
fen können. Teilnehmende erhalten 

einen Überblick über die Anforderun-
gen und Vorgaben des organisierten 
Sports sowie anderer Institutionen 
und lernen, welche Bausteine ein 
Schutzkonzept enthalten sollte. 
Darüber hinaus werden rechtliche 
Grundlagen und Einordnungen the-
matisiert.
Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf 
dem Entwicklungsprozess eines 
individuellen Schutzkonzeptes. Die 
Fortbildung zeigt auf, wie Vereine 
im Vorfeld eine Potenzial- und Ri-
sikoanalyse durchführen können, 
um Risiken frühzeitig zu erkennen 
und Maßnahmen passgenau auf die 
eigene Vereinsstruktur abzustimmen.

Die Fortbildungsreihe richtet sich an 
Vereinsvorstände, Übungsleitungen, 
haupt- und ehrenamtlich Engagierte 
sowie alle Interessierten, die Verant-
wortung im Sport übernehmen und 
aktiv zu einem sicheren Vereinsum-
feld beitragen möchten.
Folgende Termine werden an-
geboten:
24. Juni: Ein Schutzkonzept für dei-
nen Verein
9. September: Prävention durch ge-
schultes Personal
25. November: Das Schutzkonzept 
präventiv angewendet
9. Dezember: Intervention auf Basis 
des Schutzkonzeptes

Jeweils von 18 bis 21 Uhr digital.
Die Teilnahme an allen Modulen wird 
empfohlen. Zwischen den Modulen 
ist ausreichend Zeit das Erlernte im 
eigenen Verein umzusetzen und zu 
erproben.
Weitere Informationen und Anmel-
dung unter: www.ksb-rhein-sieg.de 
Weitere Informationen: Geschäfts-
stelle der Sportjugend im KreisSport-
Bund Rhein-Sieg e.V. 
Kaiser-Wilhelm-Platz 1 in 
53721 Siegburg, 
02241 69060, E-Mail kontakt@
sportjugend-rhein-sieg.de oder auf 
der Internetseite 
www.ksb-rhein-sieg.de 
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Mit wenigen Gesundheitstipps perfekt  
vorbereitet für die Grillsaison

Gewässerschutz
Allgemeinverfügung untersagt Wasserentnahme  
aus Flüssen und Bächen in den Sommermonaten

Rhein-Sieg-Kreis (dwo). Wenn die 
ersten Sonnenstrahlen im Frühjahr 
für angenehme Temperaturen sor-
gen, ist dies für viele Menschen der 
richtige Anlass, den Grill im Garten 
oder auf der Terrasse anzuwerfen.
„Damit aber das Zubereiten von 
Fleisch, Fisch oder Gemüse auch 
ein unbeschwertes Grillvergnügen 
bleibt, sollte man einige wichtige 
Hygienestandards im Blick haben“, 
erläutert Dr. Simon Eimer, Leiter der 
Abteilung Verbraucherschutz des 
Veterinär- und Lebensmittelüberwa-
chungsamt des Rhein-Sieg-Kreises.
Ganz oben auf der Liste der Gesund-
heitstipps steht vor allem die Sicher-

heit. Zum Anzünden eines Kohlegrills 
erweisen sich Grillanzünder als ideal. 
Spiritus oder Benzin sind ungeeignet, 
da beides gesundheitsschädlich ist und 
zudem ein hohes Brandrisiko birgt. Das 
Grillgut am besten erst auflegen, wenn 
die Kohle durchgeglüht ist. Alternativ 
bietet in dieser Hinsicht ein Elektro- 
oder Gasgrill sehr gute Dienste.
Schnell verderbliches Grillgut muss 
bis zur Verwendung gut gekühlt wer-
den. Wichtig dabei ist, nicht nur das 
Grillfleisch, sondern beispielsweise 
mariniertes Gemüse nicht direkt auf 
den Rost zu legen, da der Fleischsaft 
oder die Marinade, wenn sie in die 
Glut tropft, Rauch entstehen lässt, 

der krebserregende Stoffe enthält. 
Hierzu eignen sich Gefäße aus Edel-
stahl, Keramik oder Emaille sowie be-
schichtete Aluschalen. Problematisch 
sind nur Einmal-Grillschalen aus un-
beschichtetem Aluminium: Mit der 
Nahrungsmittelaufnahme können 
geringe Mengen des Metalls in den 
menschlichen Körper gelangen.
Wenn das Grillgut nicht direkt auf 
dem Rost liegt, verbrennt es in der 
Regel nicht so schnell. Vor dem Ver-
zehr die verbrannten Stellen unbe-
dingt abscheiden, denn darin sind 
Schadstoffe enthalten. Gepökeltes 
Fleisch, wie Kasseler oder Leber-
käse, gehört gar nicht auf den Grill, 

da durch die Erhitzung krebserre-
gende Nitrosamine entstehen kön-
nen. Fleisch und Würstchen sollten 
grundsätzlich durchgegart werden. 
Dies gilt besonders für Geflügel- und 
Schweinefleisch, da es nur so lange 
wie nötig erhitzt zu werden braucht.
Zum Schutz vor Bakterien sollte fer-
tig Zubereitetes auf einen sauberen 
Teller abgelegt werden. Auf keinen 
Fall erneut auf die Platte legen, auf 
der vorher das rohe Fleisch lag - nur 
so kann eine Übertragung von Bak-
terien vermieden werden.
Wer diese Hinweise beachtet, ist für 
die kommende Grill-Saison perfekt 
vorbereitet. Guten Appetit.

Rhein-Sieg-Kreis (dwo). Das Amt für 
Umwelt- und Naturschutz des Rhein-
Sieg-Kreises weist darauf hin, dass ab 
dem 1. Juni wieder die Wasserentnah-
me aus oberirdischen Gewässern im 
Rhein-Sieg-Kreis beschränkt ist. Im April 
diesen Jahres verzeichneten wir in NRW 
wieder deutlich unterdurchschnittliche 
Niederschläge. Im Gebietsmittel fielen 
nur rund 26 mm Niederschlag, dies 
entspricht weniger als der Hälfte des 
langjährigen Mittelwertes. Dies hat 
bereits an vielen, insbesondere klei-
neren Gewässern zu niedrigen Was-

serständen geführt und die aktuelle 
Schönwetterlage lässt die nächsten 
Tage auch keine nennenswerten Zu-
flüsse erwarten.
Solche Zeiträume mit sehr geringer 
Wasserführung haben wir in den 
vergangenen Jahren insbesondere in 
den Sommermonaten vermehrt fest-
gestellt. Und vor dem Hintergrund des 
Klimawandels ist ein häufigeres und 
länger anhaltendes Auftreten solcher 
Phasen extremer Witterungsverhält-
nisse zu erwarten.
Manche Anliegerinnen und Anlieger 

nutzen nahe Gewässer, um Ihre Gärten 
zu bewässern oder um Teiche aufzu-
füllen. Das kann bei geringen Wasser-
ständen aber schlimme Folgen haben: 
Wird Gewässern in Trockenzeiten 
Wasser entnommen, dann gefährdet 
dies den verbliebenen Lebensraum der 
Kleinstlebewesen, die an der Gewässer-
sohle siedeln, und bringt Fische wegen 
mangelnden Sauerstoffs in Atemnot.
„Aufgrund dieser negativen Auswir-
kungen auf die Gewässerökologie, 
sind Wasserentnahmen aus Flüssen und 
Bächen in den Sommermonaten nicht 
mehr vertretbar“, sagt Tim Hahlen, Um-
weltdezernent des Rhein-Sieg-Kreises.
Allgemeinverfügung untersagt 
Wasserentnahme
Um dies sicher zu stellen, hat der Rhein-
Sieg-Kreis bereits im Juli 2023 durch 
eine Allgemeinverfügung Wasserent-
nahmen mit Pumpen vom 1. Juni bis 
zum 31. Oktober eines Jahres unter-
sagt. Ausgenommen von dem Verbot 
ist die landwirtschaftliche Wasserent-
nahme zum Tränken von Vieh, damit 
die landwirtschaftliche Tierhaltung 
nicht gefährdet wird. Allerdings sollten, 
wenn möglich, alternative Tränkwasser-
beschaffungen (beispielsweise Grund-
wassernutzung, Trinkwassernutzung, 
Niederschlagswasserspeicherung und 

-nutzung) geprüft werden, da es gilt, 
schädliche Gewässerveränderungen zu 
vermeiden.
Diese „Allgemeinverfügung zur Be-
schränkung der Wasserentnahme aus 
oberirdischen Gewässern auf dem Ge-
biet des Rhein-Sieg-Kreises“ ist abruf-
bar unter rhein-sieg-kreis.de/bekannt-
machungen.
Zum Schutz der Gewässer wird das 
Kreisumweltamt in den Sommermona-
ten verstärkt Kontrollen durchführen, 
um unzulässige Wasserentnahmen 
zu verhindern beziehungsweise die 
ordnungsgemäße Durchführung ge-
nehmigter Entnahmen zu überprüfen. 
Verstöße wie das Einbringen von Staub-
rettern zum Anstau des verbliebenen 
Wassers oder das Entnehmen mittels 
Pumpen werden als Ordnungswidrig-
keit verfolgt und können mit einer er-
heblichen Geldbuße geahndet werden.
Rund um das Thema Gewässerschutz 
und Wassernutzung berät das Kreisum-
weltamt gerne unter 02241 13-2213.
Aktuelle Informationen zur Gewässer-
güte und den Wasserständen der Bä-
che und Flüsse im Rhein-Sieg-Kreis 
gibt es beim Landesamt für Natur, 
Umwelt und Klima Nordrhein-West-
falen (LANUK) unter www.lanuk.
nrw.de/themen/wasser.
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Einmalige Kunstwerke aus dem Wald
Wie faszinierende Furnierbilder entstehen

Zülpich. Nachhaltigkeit und ein be-
wusster Umgang mit Ressourcen 
gewinnen für viele Menschen zu-
nehmend an Bedeutung. Ein Ma-
terial, das diese Ansprüche nahezu 
mühelos erfüllt, ist Furnier: hauchdünn 
geschnittenes Holz aus ausgewählten 
Bäumen, die sich besonders gut für die 
Furnierherstellung eignen. Doch Furnier 
kann weit mehr, als nur „Natur pur“ zu 
sein. Aus dem edelsten Teil des Baumes 
entstehen - je nach Art der Zusammen-
stellung - echte Unikate, die es so kein 
zweites Mal auf der Welt gibt. Sie zie-
hen Betrachter sofort in ihren Bann und 
schenken etwa einem furnierten Möbel-
stück oder einer veredelten Oberfläche 
Tag für Tag eine nachhaltige, extrava-
gante Ausstrahlung.
Furnieroberfläche ist nicht gleich Fur-
nieroberfläche. Zu der im Baum gewach-
senen Einzigartigkeit jedes einzelnen 
Furnierblattes kommt das kunstvolle 
Zusammensetzen der Blätter zu einem 
harmonischen Gesamtbild. „Die Mit-
arbeitenden in der Furnierindustrie, die 
Furnieroberflächen in allen denkbaren 
Größen planen und fertigen, ver-
einen handwerkliches Können mit 
einem ausgeprägten künstlerischen 
Blick. Der Kundenwunsch ist das 
eine - doch was am Ende entsteht, 
stellt Auftraggeber aus der Möbel-, 
Automobil- und Bodenbelagsindus-
trie sowie aus dem Innenausbau 
immer wieder aufs Neue mehr als 
zufrieden“, erklärt Dirk-Uwe Klaas, 
Geschäftsführer der Initiative Furnier 
+ Natur (IFN).
Wie Furnier durch verschiedene 
Fügearten zur Kunst wird
Um Furnierbilder zu gestalten, kom-
men unterschiedliche Techniken zum 

Einsatz. Beim sogenannten „Stür-
zen“ werden die Blätter so aus-
gewählt und gelegt, dass sie sich 
spiegeln - eine Optik, die besonders 
bei lebhaft gemaserten Hölzern be-
eindruckt. Beim „einfachen Stürzen“ 
wird eines von zwei übereinander-
liegenden Blättern entlang einer 
Längs- oder Querfuge aufgeklappt. 
Beim „doppelten Stürzen“ hingegen 
wird jedes zweite Blatt eines Vierer-
pakets sowohl senkrecht als auch 
waagerecht geklappt. Dadurch ent-
stehen dynamische Furnierbilder mit 
Kreuzfugen, die sogar diagonal ver-
laufen können. Das „Schieben“ er-
zeugt dagegen ein ruhigeres, klassi-
scheres Bild. Hier werden die Blätter 
ohne Umdrehen nacheinander vom 
Stapel genommen und aneinander-
gereiht. Die Maserung wiederholt 
sich, ohne symmetrisch zu wirken - 
ein zeitloser, eleganter Effekt.
Sind die Furnierblätter gefügt, wer-
den sie verklebt und fein geschlif-
fen. „Anschließend folgt die Ober-
flächenbehandlung - zum Beispiel 
mittels Beizen, Ölen, Wachsen oder 
durch den Einsatz von Lacken und 
Lasuren. Dadurch wird die natürliche 
Maserung noch stärker hervorgeho-
ben“, erläutert Klaas. Und er fasst 
zusammen: „Furnier ist nach seiner 
Verarbeitung so schön und einzig-
artig, dass man beinahe versucht ist, 
es wie ein Kunstwerk hinter Glas an 
die Wand zu hängen. Gleichzeitig 
bleibt es ein Stück Natur, schont Res-
sourcen und veredelt große Flächen 
mit minimalem Materialeinsatz. Ein 
echter Allrounder für naturverbunde-
ne Individualisten.“ IFN/DS
Initiative Furnier + Natur e.V. 

Ein Meisterwerk der Natur: Diese Kommode zeigt auf perfekte 
Weise, was alles mit Furnier möglich ist. Fotos: Bleier Lebensräume

Hier entfaltet das Furnier der Asteiche seine außergewöhnliche 
Wirkung. Fotos: Thomas Bechtold I Freier Architekt



22  | Mitteilungsblatt Windeck – 10. Juni 2026 – Woche 24 – www.mitteilungsblatt-windeck.de

Veranstaltungen für Frauen im Frauenzentrum

Jetzt Sprachpatin oder Sprachpate werden 
SmiLe-Projekt sucht Engagierte

Fußwallfahrt nach Marienthal

Aktuelle Angebote im Frauenzen-
trum Troisdorf, Hospitalstraße 2.

Allgemeine Beratung für Frau-
en und Mädchen ab 14 Jahren
Montag bis Freitag nach Termin-

vereinbarung unter 02241 72250 
oder beratung@frauenzentrum-
troisdorf.de
Montag von 10 bis 12 Uhr auch 
ohne Anmeldung.
Beratung zu rechtlichen Fra-

gen in Lebenslagen wie Tren-
nung und Scheidung
Jeden 1., 3. und 4 Dienstag im Mo-
nat von 16 bis 18 Uhr, Anmeldung 
erforderlich unter 02241 72250.
Rechtliche Beratung für ge-

schädigte Zeuginnen bei se-
xualisierter und häuslicher 
Gewalt
Jeden 3. Freitag im Monat von 17 
bis 19 Uhr, Anmeldung erforderlich 
unter 02241 72250.

Unsere diesjährigen Fußwallfahrt 
nach Marienthal findet am Sonn-
tag, 12. Juli, statt. Die Pilger/innen 
aus Eitorf pilgern schon seit über 
300 Jahren zur schmerzhaften 
Mutter nach Marienthal. Sie sind 
unterwegs, sie verlassen etwas ge-
wohntes aus ihrem täglichen Leben, 
sie wagen sich an Neues, öffnen 
sich dafür, sie rechnen damit dass 
die Erfahrung auf dem Weg nach 
Marienthal sie verändert. Wer pil-

gert, konzentriet sich auf den Weg 
und das Ziel, er hat Zeit und Muße 
beides zu bedenken und ins Gebet 
zu nehmen. Wenn beim Gehen der 
Mund verstummt, die Gedanken 
entschwinden, beten die Füße wei-
ter. Jede Wallfahrt wird angeführt 
vom Kreuz, dem Zeichen für christ-
lichen Glauben und Gemeinschaft, 
dem Wegweiser zum Ziel, der den 
Weg nicht nur weisst, sondern ihn 
mitgeht, den Weg nach Marienthal. 

Eine herzliche Einladung geht auch 
an die jugendlichen Mitchristen/
innen in unserer Gemeinde, macht 
Euch auf mit uns den Pilgerweg nach 
Marienthal zu gehen. Wir freuen uns, 
wenn Sie liebe Pilger/innen zahlreich 
an der Fußwallfahrt nach Marienthal 
teilnehmen.
Zeitplan
4:30 Uhr: Start an der Kath. Kirche 
St. Patricius, Schoellerst. Eitorf
7:30 Uhr: Frühstück Cafe Gilgen, 

Weyerbusch
Wir bitten um Anmeldung für das 
Frühstück im Pastoralbüro, Ei-
torf. Schoellerstr. 8 oder unter Tel 
02243/2412 bis zum 8. Juli.
10 Uhr: Andacht in Busenhausen
12 Uhr: Heilige Messe mit Schlußse-
gen in der Klosterkirche Marienthal
Der Gottesdienst wird musikalisch 
mitgestaltet vom Bläserensemble 
Öikumena Brass, Eitorf.
Ihr Wallfahrstteam Marienthal

Rhein-Sieg-Kreis (hei). Das Bil-
dungsteam des Kommunalen In-
tegrationszentrum (KI) organisiert 
Sprachpatenschaften für neu zuge-
wanderte Schülerinnen und Schü-
ler im Rhein-Sieg-Kreis. „SmiLe“ 
- Sprachbildung mit individuellem 
Lernerfolg heißt das Projekt.
„Gesucht werden Menschen, die 
Sprache, Zeit und ein Lächeln 
schenken, die Freude am Aus-

tausch haben und zugewander-
te Kinder und Jugendliche beim 
Deutschlernen mit einer Sprachpa-
tenschaft unterstützen möchten“, 
wirbt Antje Dinstühler, Leiterin des 
KI, für SmiLe. 
Einmal pro Woche trifft man sich 
mit einem Kind oder Jugendlichen 
in der Schule - zum gemeinsamen 
Spielen, Lesen, Singen und Spre-
chen. So entsteht nicht nur Sprach-

förderung auf Augenhöhe, sondern 
auch ein wertvoller persönlicher 
Kontakt, der das Ankommen in 
Deutschland erleichtert.
Mitmachen ist ganz einfach
Das KI des Rhein-Sieg-Kreises be-
reitet mit einer Qualifizierung pra-
xisnah auf diese Aufgabe vor und 
vermittelt hilfreiche Tipps für die 
Begegnungen im Schulalltag. Vor-
kenntnisse sind nicht erforderlich 

- wichtig sind Offenheit, Geduld 
und ein wenig Zeit.
Wer sich angesprochen fühlt oder 
weitergehende Fragen hat, wendet 
sich gerne an das KI, Marina Mül-
ler-Runkel, telefonisch unter 02241 
13-3305 oder per E-Mail an integ-
ration@rhein-sieg-kreis.de.
Nähere Informationen zum SmiLe-
Projekt gibt es über rhein-sieg-
kreis.de/smile.

Online-Sprechstunde für junge Familien:  
Altes Haus in junger Hand
Familien, die in ein altes Haus zie-
hen, stehen vor vielen Herausfor-
derungen: Eventuell wollen sie den 
Grundriss anpassen, die Technik 
modernisieren oder die Außenhülle 
energetisch sanieren. In jedem Fall 
haben sie viel zu tun und müssen 
neben Beruf und Familie auch noch 
die Sanierung organisieren und vor-
antreiben. Um sie in dieser Lebens-

situation zu unterstützen, bieten die 
Kooperationspartner Energieagentur 
Rhein-Sieg und Verbraucherzentrale 
NRW die Online-Sprechstunde „Al-
tes Haus in junger Hand“ an.
Wie steht es um die Heizung? Wo-
ran erkenne ich den Zustand des 
Daches? Was sind gute Fenster? 
Und welche Rolle spielt überhaupt 
die Elektrik? Stephan Herpertz und 

Thorsten Sonnet, die Energieexper-
ten der Verbraucherzentrale NRW 
für den Rhein-Sieg-Kreis, erklären 
dann gerne, wie der tatsächliche 
energetische Zustand eines Hau-
ses eingeschätzt werden kann und 
welche Reihenfolge bei einer Mo-
dernisierung sinnvoll ist. Außerdem 
informieren sie, welche Sanierungs-
maßnahmen im Sinne der Energie-

effizienz gesetzlich vorgeschrieben 
sind und wie sich staatliche Förder-
zuschüsse kombinieren lassen. Und 
natürlich gehen sie auf alle weiteren 
Fragen der Ratsuchenden ein.
Diese anbieterunabhängige Be-
ratung ist kostenlos. Nächster Ter-
min: 11. Juni, 17:30 Uhr Beginn, 
Zugangslink unter http://www.en-
ergieagentur-rsk.de/sprechstunde
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Wie Quartierskonzepte die Versorgung  
im Alltag stärken können
Pflege findet in Deutschland über-
wiegend im privaten Umfeld statt. 
Nach aktuellen Zahlen des Sta-
tistischen Bundesamtes und des 
Bundesministeriums für Gesundheit 
gelten rund 5,2 Millionen Menschen 
als pflegebedürftig; mehr als vier 
von fünf werden zu Hause versorgt, 
häufig durch Angehörige. Damit 
tragen Familien einen zentralen Teil 
der Versorgung - oft neben Beruf, 
Kinderbetreuung und eigenen Ver-
pflichtungen. Die wachsende Zahl 
pflegebedürftiger Menschen trifft 
auf eine alternde Gesellschaft, in 
der zugleich weniger Angehörige 
verfügbar sind. Entlastung im Alltag 
wird damit zu einer gesellschaftli-
chen Aufgabe. 
An dieser Stelle können ehrenamt-
liche Quartierskonzepte abhilfe 
schaffen. Der Begriff Quartier be-
zeichnet das unmittelbare Wohn-
umfeld einer Person oder einer Ge-
meinschaft. In der Pflege bedeutet 
„Quartier“ nicht nur der Wohnort, 
sondern ein Netzwerk aus sozialen 
Kontakten, lokalen Angeboten und 
niedrigschwelligen Unterstützungs-
angeboten. Ziele quartiersbezoge-
ner Pflege- und Unterstützungs-
strukturen sind, dass Menschen so 
lange wie möglich in ihrer vertrauten 
Umgebung bleiben können, Alltags-
belastungen reduziert werden und 
soziale Isolation vermieden wird.
Ein elementarer Baustein sind Nach-
barschaftsnetzwerke: Organisierte 

Gruppen von Menschen im Quar-
tier, die Unterstützung im Alltag 
anbieten. Diese Hilfe beschränkt 
sich bewusst nicht auf medizinische 
Pflegeleistungen, sondern umfasst 
praktische Aufgaben wie Beglei-
tung bei Spaziergängen, Einkaufs-
dienste, Fahrten zu Terminen oder 
das gemeinsame Gespräch. Solche 
Angebote werden oft von Freiwil-
ligenagenturen, Wohlfahrtsverbän-
den, Kirchengemeinden oder loka-
len Initiativen koordiniert und durch 
kommunale Stellen begleitet.
Besuchsdienste sind ein weiteres 
wichtiges Element im Quartier: Eh-
renamtliche helfen dabei, Kontakte 
zu halten und Alltagswege zu er-
leichtern. Sozialwissenschaftliche 
Untersuchungen legen nahe, dass 
regelmäßige Besuche das Gefühl 

von Einsamkeit und soziale Isolati-
on reduzieren, die Lebensqualität im 
Quartier steigern und damit indirekt 
auch die Belastung für pflegende An-
gehörige verringern. Dabei geht es 
ausdrücklich nicht um medizinische 
Aufgaben, sondern um soziale Be-
gleitung und praktische Unterstüt-
zung.
Zusätzlich entstehen im Quartier 
verstärkt Mehrgenerationenprojek-
te und Nachbarschaftszentren, in 
denen Menschen unterschiedlichen 
Alters gemeinsam aktiv sind. Die-
se Projekte fördern den Austausch 
zwischen Jung und Alt und schaffen 
niedrigschwellige Treffpunkte, die 
soziale Teilhabe ermöglichen. Das 
Zusammenwirken unterschiedlichs-
ter Akteurinnen und Akteure - von 
Ehrenamt über ambulante Dienste 

bis zu kommunalen Koordinatoren 
- trägt dazu bei, dass im Quartier 
Hilfen dort ankommen, wo sie ge-
braucht werden und nicht nur dort, 
wo etablierte Angebote bereits be-
stehen.
Quartiersbezogene Ansätze gehen 
über traditionelle Nachbarschafts-
hilfe hinaus, weil sie formelle und in-
formelle Unterstützung miteinander 
verknüpfen. Sie ergänzen das klassi-
sche Versorgungssystem, indem sie 
soziale Kontakte, praktische Hilfen 
im Alltag und niedrigschwellige 
Treffen zur Verfügung stellen. Diese 
Strukturen sind kein Ersatz für pro-
fessionelle Pflege, entlasten aber Fa-
milien und können dazu beitragen, 
dass Menschen länger im eigenen 
zuhause bleiben können, ohne über-
fordert zu sein.
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In unserer �inrichtung ��aus am Wald� mit �� �in�el�immern �er�olgen wir ein neues �ausgemeinscha�tskon�ept. Wir scha�en eine 
Atmosphäre, die einem Zuhause nahekommt und die Bewohnerinnen und Bewohner gern bei uns leben lässt. In allen Wohnbereichen 
�nden �ie unsere Wohngemeinscha�tsk�chen als �entralen �ittelpunkt.
Zusät�lich bieten wir im �rdgeschoss, dem ��achtca�e�, spe�ielle Betreuung ��r demen�iell �eränderte �enschen an.
In unserer bestehenden ��egeeinrichtung �aus �onnenschein mit �� ��egeplät�en bieten wir Ihnen in �amiliärer  Atmosphäre ��ege und 
Betreuung in den ��egegraden II � � an.
�rleben �ie unseren wundersch�nen �innesgarten in den �erschiedenen �ahres�eiten.
�er �igenanteil �erringert sich ab dem ��. �onat des Au�enthaltes.
Beide �inrichtungen sind miteinander �erbunden. ��chten �ie uns kennenlernen und mehr �ber unsere �iel�ältigen Angebote er�ahren�

Mentale Gesundheit pflegender Angehöriger 
Pflegende Angehörige tragen eine 
hohe Verantwortung. Neben me-
dizinischen Aufgaben und orga-
nisatorischen Herausforderungen 
stehen oft Zeitdruck, finanzielle 
Sorgen und emotionale Belastun-
gen. Eine Auswertung des Zent-
rums für Qualität in der Pflege 
hat gezeigt, dass viele Angehörige 
sich zeitweise überfordert fühlen 
und häufig über Stress, Erschöp-
fung oder Schlafprobleme berich-
ten. Besonders dann, wenn Pfle-
ge langfristig erfolgt und kaum 
Tagesstruktur außerhalb dieser 
Aufgabe bleibt, steigt das Risiko 
psychischer Belastungen.
Ein wichtiger Aspekt ist die so-
ziale Isolation, die mit der Pflege 
einhergehen kann. Pflegende ver-
schwinden oft aus ihrem sozialen 
Umfeld, weil sie weniger Zeit für 
Freundinnen und Freunde haben 
oder weil gemeinsame Aktivitä-
ten schwerer zu organisieren sind. 
Einsamkeit wird dabei nicht selten 
zum Begleiter im Alltag. Studien 

legen nahe, dass soziale Isola-
tion nicht nur die Lebensqualität 
mindert, sondern auch Stress und 
gesundheitliche Risiken verstärkt 
- faktische Risiken, die über den 
Pflegealltag hinausgehen.
Das komplexe Zusammenwirken 
von Zeitdruck, Verantwortung und 
sozialer Isolation macht deutlich, 
dass Pflege und mentale Gesund-
heit eng miteinander verbunden 
sind. Doch während körperliche 
Unterstützung vielfach im System 
verankert ist, werden psychische 
Belastungen von Betroffenen häu-
fig nicht ausreichend wahrgenom-
men oder thematisiert - weder im 
familiären noch im gesellschaft-
lichen Kontext.
Es gibt jedoch Angebote, die ge-
zielt auf diese Herausforderungen 
reagieren. Pflegestützpunkte, die 
in vielen Regionen eingerichtet 
wurden, beraten pflegende An-
gehörige nicht nur zu Leistungen 
und finanziellen Hilfen, sondern 
auch zu psychosozialen Unter-

stützungsangeboten. Diese Be-
ratungsstellen helfen, den Alltag 
besser zu strukturieren, Unterstüt-
zungsmaßnahmen zu finden und 
Wege aufzuzeigen, wie mentale 
Belastungen der Pflegenden re-
duziert werden können.
Ein weiterer wesentlicher Bau-
stein sind Selbsthilfegruppen für 
pflegende Angehörige. In solchen 
Gruppen treffen sich Menschen 
in ähnlichen Lebenssituationen, 
tauschen Erfahrungen, Heraus-
forderungen und praktische Tipps 
aus und entlasten sich wechsel-
seitig emotional. Der Austausch 
wirkt entlastend, weil er Gefühle 
von Alleinsein reduziert und Raum 
bietet, Belastungen offen anzu-
sprechen. Nationale Selbsthilfe-
Kontaktstellen und lokale Wohl-
fahrtsverbände verzeichnen seit 
Jahren eine steigende Nachfrage 
nach solchen Angeboten.
Zudem existieren Angebote nied-
rigschwelliger Unterstützung, 
etwa Besuchsdienste oder Ent-

lastungsservices, die es pflegen-
den Angehörigen ermöglichen, 
zeitweise Pausen einzulegen 
oder sich auf andere Aufgaben zu 
konzentrieren. Auch wenn diese 
Angebote nicht direkt „psycho-
logische Hilfe“ sind, tragen sie zur 
mentalen Entlastung bei, indem 
sie stressbelastete Phasen im All-
tag reduzieren.
Wichtig ist, dass pflegende An-
gehörige diese Unterstützungs-
angebote kennen und nutzen. 
Pflegeberatungen, Pflegestütz-
punkte, Selbsthi l fegruppen, 
Nachbarschaftsdienste oder 
ehrenamtliche Besuchsdienste 
sind nicht nur Anlaufstellen für 
praktische Hilfe, sondern auch 
für Gespräche über Belastungen, 
Stress und Wege zur Entlastung. 
Viele Kommunen, Wohlfahrtsver-
bände und Pflegekassen stellen 
entsprechende Informationen 
bereit und unterstützen bei der 
Vernetzung mit passenden An-
geboten.
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Sommerpause für die Heizung
Verbraucherzentrale NRW gibt Tipps, wie man die Heizung in den Sommerbetrieb schickt 

Mit dem anstehenden Ende der 
Heizsaison stellen sich viele Ver-
braucher:innen die Frage, ob und 
wann sie die Heizung in den Som-
mermodus schicken sollten. „In 
der wärmeren Jahreszeit muss die 
Heizungsanlage nicht mehr unter 
Volllast laufen“, sagt Brigitte Be-
cker, Leiterin der Beratungsstelle 
der Verbraucherzentrale NRW 
in Bergisch Gladbach. „Wie der 
Wechsel auf den Sommerbetrieb 
funktioniert, hängt vom eigenen 
Heizungssystem ab. Richtig ein-
gestellt, lässt sich so während der 
Sommermonate Energie sparen.“ 
Worauf dabei zu achten ist, hat die 
Verbraucherzentrale NRW in drei 
Tipps zusammengestellt.
Was bedeutet Sommer- und 
Winterbetrieb?
Im Sommer muss die Heizungs-
anlage lediglich das Warmwasser 
aufbereiten. Moderne Systeme 
nutzen zwar Temperatursensoren, 
welche die Heizkörper abhängig 
von der Außentemperatur auf die 
erwünschte Raumtemperatur er-
hitzen. Sinkt die Außentemperatur 
aber im Sommer zwischenzeitlich 
nachts unter einen voreingestellten 
Wert, kann die Heizung dennoch 
anspringen. Ist die Heizungsan-
lage im Sommerbetrieb, bleiben 
die Heizkörper kalt und man spart 
Energie. Die Heizung komplett 
abschalten kann man im Sommer 
nur, wenn sie nicht auch für die 
Warmwasserbereitung zuständig 
ist. Dies könnte beispielsweise von 

Durchlauferhitzern, einer Warm-
wasser-Wärmepumpe, oder einer 
Solarthermieanlage übernommen 
werden. 
Ab welcher Außentemperatur 
ist die Umstellung sinnvoll? 
Die Außentemperatur, bei der die 
Heizung hochfährt, wird als Heiz-
grenztemperatur bezeichnet. Sie ist 
abhängig von der Gebäudedäm-
mung und nicht bei jeder Wohnung 
und jedem Haus gleich. Bei einem 
unsanierten Altbau kann es sein, 
dass man erst bei einer dauerhaf-
ten Außentemperatur von über 17 
Grad Celsius die Heizung in den 
Sommertrieb schicken kann. Dies 
kann mitunter erst ab Mitte Mai 
der Fall sein. Wohnt man jedoch 
beispielsweise in einem Niedrig-
energiehaus, ist es oft schon bei 
Temperaturen über zwölf Grad Cel-
sius möglich, die Heizungsanlage 
in die Sommerpause zu schicken. 
Läuft die Heizung im Sommerbe-
trieb, ist es empfehlenswert, die 
Thermostatventile an den Heizkör-
pern hin und wieder zu verstellen. 
So verringert sich das Risiko, dass 
die Ventile während der warmen 
Jahreszeit verklemmen und zu Be-
ginn der Heizsaison ausgetauscht 
werden müssen. 
Wie funktioniert der Wechsel 
in den Sommerbetrieb? 
Ältere Heizungsanlagen haben 
einen Hebel oder einen Drehschal-
ter an der Steuerung des Heizkes-
sels, mit dem sich von Winter- auf 
Sommerbetrieb umstellen lässt. Als 

Symbol für den Sommerbetrieb fin-
det man dort oft einen Wasserhahn 
nur für Warmwasser. Ein Symbol 
mit einem Heizkörper steht meist 
für den Winterbetrieb. Allerdings 
können die Symbole je nach Hei-
zungsfabrikat abweichen. Ein 
Blick in die Bedienungsanleitung 
gibt darüber Auskunft. Bei moder-
nen Heizsystemen lässt sich der 
Sommerbetrieb digital über einen 
Touchscreen, eine Fernbedienung 
oder eine App am Smartphone ein-
stellen. Manche neuen Heizungen 

benötigen gar keine Umstellung 
in den Sommerbetrieb. Entweder 
nutzen diese eine raumtemperatur-
geführte Regelung. Das heißt, die 
Heizung läuft nur, wenn die Raum-
temperatur beispielsweise unter 
16 Grad fällt. Oder der Heizkessel 
wird über eine außentemperatur-
geführte Regelung gesteuert. Dann 
schaltet der Kessel automatisch in 
den Sommerbetrieb um, wenn die 
Außentemperatur mehrere Tage 
lang einen bestimmten Wert über-
steigt. Verbraucherzentrale NRW e.V. 
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Waldfest Bitze
Zwei Sommernächte im Grünen

Eitorf. Der Kultur-und Heimatver-
ein Bitze-Sterzenbach e.V. lädt ein: 
Am Freitag, 26. Juni, ab 21 Uhr und 
Samstag, 27. Juni, ab 20:30 Uhr, ver-
wandelt sich das Waldfestgelände in 
Eitorf-Bitze wieder in eine Open-Air-
Location der besonderen Art.
Zwei Abende, zwei Stimmungen-
und für jeden ist etwas dabei. Der 
Freitag steht unter dem Motto Beats 

im Wald und bringt elektronische 
Musik, Hip-Hop und bassgetriebe-
ne Beats in den Wald. Einlass ist 
ab 16 Jahren, Ausweiskontrolle am 
Eingang, also bitte an den Personal-
ausweis denken.
Der Samstag dreht die Uhr bewusst 
weiter-und manchmal auch zurück: 
Die Forest Party führt musikalisch 
durch Jahrzehnte voller Hits, vom 

Zeitlosen bis zu den aktuellen 
Charts.
An beiden Abenden stehen die 
DJs Janwel und DJ CAN hinter den 
Decks, begleitet von einer professio-
nellen Lichtshow und einer Sound-
anlage, die den Wald zum beben 
bringt.. Für das leibliche Wohl ist 
natürlich auch gesorgt. Neben 
einem kühlen Peters-Kölsch haben 

60 Jahre Sportfreunde 
Rankenhohn eV.

wir noch verschiedene Longdrinks, 
Cocktails (mit und ohne Alkohol), 
Softdrinks und leckers vom Grill im 
Angebot.
Alle sind herzlich willkommen. Wer 
seinen Sommer richtig starten will, 
sollte sich den 26. und 27. Juni be-
reits vormerken.
Euer Kultur-und Heimatverein Bitze-
Sterzenbach e.V.

„Sag mal Aaah!”
Stiftung ruft Kitas, Horte und Grundschulen zum Feiern und Forschen auf

Wie funktioniert unser Körper und 
wie hilft uns moderne Technik, ge-
sund zu bleiben? Bei der Aktion 
MINTmachtage 2026 dreht sich al-
les um die menschliche Gesundheit 
und zukunftsweisende Innovationen 
der Medizin. Unter dem Motto „Sag 
mal Aaah! Gesund in die Zukunft“ 
entdecken Kinder im Kita- und 
Grundschulalter gemeinsam mit 
ihren Erzieherinnen, Erziehern und 
Lehrkräften, wie sie ihren Körper 
schützen können und wie moderne 
Technologien zur Gesundheit beitra-
gen. Dazu gibt es von der Stiftung 
Kinder forschen tolle Forschungs-
ideen, einen digitalen Blick in den 
menschlichen Körper und den Song 
zur Aktion – alles kostenlos unter 
www.mintmachtage.de.
Wie schützt sich unser Körper selbst? 
Was tut uns gut – und was macht 
uns krank? Und wie kann moderne 
Technik dabei helfen, gesund zu blei-
ben oder wieder gesund zu werden? 
Mit diesen Fragen beschäftigt sich 
die Aktion MINTmachtage 2026 und 
knüpft damit an das aktuelle Wissen-
schaftsjahr „Medizin der Zukunft“ 
an. Die Stiftung Kinder forschen ruft 
alle Kinder im Alter von drei bis zehn 
Jahren dazu auf, diesen und weiteren 
Fragen rund um das Thema Gesund-
heit auf den Grund zu gehen.  
Die Aktion stellt die Bedeutung des 
forschenden Lernens in Kita, Hort 
und Grundschule in den Mittel-
punkt und widmet sich jedes Jahr 
einem neuen, spannenden Thema 

rund um Mathematik, Informatik, 
Naturwissenschaften, Technik und 
Nachhaltigkeit. Dabei zeigt die Ak-
tion immer wieder: Gute frühe MINT-
Bildung für nachhaltige Entwicklung 
macht Kinder stark und befähigt sie, 
selbstbestimmt und verantwortungs-
voll zu handeln.
Experimentieren, Singen und Co.: So 
werden die MINTmachtage gefeiert 
Höhepunkt der MINTmachtage 
ist der zentrale Aktionstag am 16. 
Juni. Kitas, Horte und Grundschulen 
können rund um dieses Datum mit 
Forschungsfesten oder Projekten 
mitmachen. Für ihre pädagogische 
Arbeit zum Thema bekommen Er-
zieherinnen, Erzieher und Lehrkräf-
te das Aktionsmaterial kostenlos auf 
www.mintmachtage.de. 
Die MINTmachtage 2026 werden 
im Rahmen des Wissenschaftsjah-
res durch das Bundesministerium für 
Forschung, Technologie und Raum-
fahrt gefördert.
Über die Stiftung Kinder forschen
Die gemeinnützige Stiftung Kinder 
forschen engagiert sich für gute 
frühe Bildung in den Bereichen Ma-
thematik, Informatik, Naturwissen-
schaften und Technik (MINT) – mit 
dem Ziel, Mädchen und Jungen stark 
für die Zukunft zu machen und zu 
nachhaltigem Handeln zu befähigen. 
Gemeinsam mit ihren Netzwerkpart-
nern vor Ort bietet die Stiftung bun-
desweit ein Bildungsprogramm an, 
das pädagogische Fach- und Lehr-
kräfte dabei unterstützt, Kinder im 

Foto: Christoph Wehrer / (c) Stiftung Kinder forschen

Kita- und Grundschulalter qualifiziert 
beim Entdecken, Forschen und Ler-
nen zu begleiten. Die Stiftung Kinder 
forschen verbessert Bildungschan-
cen, fördert Interesse am MINT-Be-
reich und professionalisiert dafür 
pädagogisches Personal. Partner der 
Stiftung sind die Siemens Stiftung, 

die Dietmar Hopp Stiftung und die 
Dieter Schwarz Stiftung. Gefördert 
wird sie vom Bundesministerium für 
Bildung, Familie, Senioren, Frauen 
und Jugend.
Hier erfahren Sie mehr über die Bil-
dungsinitiative Stiftung Kinder forschen: 
www.stiftung-kinder-forschen.de

Eitorf. 1966 wurde der Verein der 
Sportfreunde Rankenhohn ins Le-
ben gerufen. Dies ist ein Grund zum 
feiern. Das Jubiläumsfest, verbunden 
mit einem Fußball-Turnier und Fami-
liensommerfest, findet am 20. Juni, 
ab 11 Uhr, im wunderschön gelege-
nen Waldstadion der Sportfreunde 

in Rankenhohn statt. Kommt vorbei 
und feiert mit uns einen unvergess-
lichen Tag mit Spaß, Sport und guter 
Stimmung. Über viele Gäste würden 
wir uns freuen. Für das leibliche 
Wohl ist für Groß und Klein gesorgt.

Der Vorstand
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Erscheinung: 
mittwochs

Annahmeschluss:
dienstags in der Vorwoche, 10 Uhr

Angebote
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft
Pelze, Lederjacken, Schreib-Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzel-
lan, Zinn, Krüge,Trachten,Taschen, 
Uhren, Münzen, Schmuck, Zahn-
gold ,Silberbesteck, Bilder, Ölge-
mälde, Bernstein, Hirschgewei-
he,seriöse Kaufabwicklung. TEL: 
015787151734, Mo-So, 9-20 Uhr.

Rund ums Haus
Sonstiges

ACHTUNG >> FRÜHJAHRSANGE-
BOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimpräg-
nierung für Terrasse, Hof, Garagen-
einfahrt usw. 5,-€/qm. Absolute 
Preisgarantie! Weitere Dienstleis-
tungen rund ums Haus auf Anfrage. 
Kostenlose Beratung vor Ort. Tel. 
0178/3449992 M.S. Sanierungs-
technik
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Karriere selbst gestalten: 
So gelingt der nächste  
Entwicklungsschritt

Die Arbeitswelt verändert sich ra-
sant und mit ihr wandeln sich die 
Anforderungen an Mitarbeitende. 
Wer beruflich vorankommen möchte, 
kommt um eines nicht herum: kon-
tinuierlich an sich zu arbeiten. Doch 
wie sieht diese Weiterentwicklung 
heute aus? Welche Fähigkeiten sind 
wirklich gefragt, und wie lassen sie 
sich erwerben?

Soft Skills als unsichtbares Kar-
rierefundament
Fachliches Wissen öffnet Türen. Wer 
aber den nächsten Karriereschritt ge-
hen möchte, braucht mehr. Kommu-
nikationsstärke, Empathie, Konflikt-
fähigkeit und ein lösungsorientiertes 
Denken zählen zu den Kompeten-
zen, die heute über das berufliche 
Vorankommen entscheiden. Diese 
sogenannten Soft Skills lassen sich 
gezielt trainieren, etwa in Kommuni-
kationsseminaren, durch Feedback-
runden im Team oder im Rahmen 
von Coachings. Auch Achtsamkeits-
trainings, rhetorische Übungen oder 
das Lesen einschlägiger Fachliteratur 
helfen dabei, das eigene Auftreten 
zu schärfen und Beziehungen am 
Arbeitsplatz souveräner zu gestalten.

KI-Kompetenz wird zur Schlüs-
selqualifikation
Künstliche Intelligenz hat den Ar-
beitsalltag erreicht. In nahezu jeder 
Branche wird mittlerweile erwartet, 
dass Mitarbeitende mit KI-Tools sou-
verän umgehen können. Wer den An-
schluss nicht verlieren möchte, sollte 
sich aktiv mit dem Thema ausein-
andersetzen. Einstiegsmöglichkeiten 
gibt es viele. Volkshochschulen bie-
ten Grundlagenkurse an, Hochschu-
len vergeben Zertifikate und zahlrei-
che Online-Plattformen ermöglichen 
flexibles Lernen im eigenen Tempo. 
Auch die Agentur für Arbeit unter-
stützt Weiterbildungen im Bereich 
Digitalisierung und KI, etwa über den 
Bildungsgutschein oder im Rahmen 
des Qualifizierungschancengesetzes. 
Entscheidend ist, nicht nur Theorie 

zu büffeln, sondern KI im eigenen 
Berufsfeld konkret auszuprobieren 
und aktiv zu nutzen.

Vom Mitarbeiter zur Führungs-
kraft
Wer Verantwortung übernehmen 
möchte, sollte sich frühzeitig mit dem 
Thema Personalführung beschäftigen. 
Führung lässt sich lernen, etwa über 
Leadership-Programme, Mentoring 
oder Hospitationen bei erfahrenen 
Vorgesetzten. Auch berufsbegleiten-
de Studiengänge oder zertifizierte 
Lehrgänge an Industrie- und Han-
delskammern vermitteln das nötige 
Handwerkszeug. Wer den Schritt in 
eine leitende Position plant, profi-
tiert zudem davon, schon im Vorfeld 
kleinere Verantwortungsbereiche zu 
übernehmen, etwa die Leitung eines 
Projekts oder die fachliche Anleitung 
neuer Kolleginnen und Kollegen.

Bildungsurlaub konsequent 
nutzen
Ein oft unterschätztes Instrument 
ist der Bildungsurlaub. In fast allen 
Bundesländern haben Beschäftigte 
einen gesetzlichen Anspruch auf 
bezahlte Freistellung für anerkann-
te Weiterbildungen. In der Regel 
müssen Anträge einige Wochen im 
Voraus beim Arbeitgeber gestellt 
werden und die gewählte Veran-
staltung muss anerkannt sein. Ob 
Sprachkurs, Kommunikationsseminar 
oder Digitalisierungs-Workshop, das 
inhaltliche Spektrum ist breit. Wer 
den Bildungsurlaub konsequent 
nutzt, verschafft sich über die Jahre 
einen spürbaren Lernvorsprung.
Karriere entsteht selten durch einen 
großen Sprung, sondern durch viele 
kleine Schritte. Wer bereit ist, regel-
mäßig in die eigenen Kompetenzen 
zu investieren, bleibt fachlich auf 
dem neuesten Stand und persönlich 
beweglich. Genau diese Mischung 
aus Fachwissen, sozialer Kompetenz 
und Lernbereitschaft macht den ent-
scheidenden Unterschied auf dem 
Weg nach oben.
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Sommer, Schlager, Stimmen
Der Eitorfer Gesangverein lädt wieder zum Mitsingabend ein

Wenn der Sommer beginnt, steigt 
in Eitorf die Vorfreude auf ein be-
sonderes Ereignis: den 23. Mit-
singabend „Schlagerfeuer - aber 
laut“. Inspiriert vom Erfolg 2025 
bringen wir erneut die großen 
Schlagerhits zum Klingen. Chor-
leiter Karsten Rentzsch sorgt da-
für, dass jede Stimme - ob kräftig, 
leise oder einfach gut gelaunt - 
ihren Platz findet.

Warum macht Schlager im Som-
mer so glücklich? Vielleicht, weil 
Songs von Roland Kaiser, Helene 
Fischer oder Marianne Rosenberg 
Erinnerungen wecken, die wir 
gern teilen. Vielleicht, weil war-
me Abende und offene Türen das 
Gefühl von Freiheit verstärken. 
Sicher ist: Wenn viele Menschen 
gemeinsam singen, entsteht ein 
Klang, der verbindet.

Beginn ist am 26. Juni, um 18 
Uhr, im Eitorfer Sängerheim. Da-
nach gibt es wie gewohnt Kölsch 
vom Fass und weitere Getränke. 
Der Eintritt ist natürlich frei - und 
die Stimmung garantiert heiß.

Bis auf den letzten Platz gefüllt, 
war der letzte Sommermitsin-
gabend „Schlagerfeuer 2026.

Unsere zweite Vorsitzende 
Rosa Bader mit dem Plakat 

zum Mitsingabend.


